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gelegenheit nicht vor dieſes Haus gehört. Redner treten. 


Stettin, 8. Mai. bittet die Petitionen von der Tagesordnung ab⸗ — Die neueſte amtliche Zuſammenſtellung 

Die Veranlagungen zur Einkommenſteuer zuſetzen wegen der mangelhaften Beſetzung des über den Beſtand der oſtafrikaniſchen Schutztruppe 
werden gegenwärtig ausgetragen und befinden fi) auſes. zeigt gegen das Vorjahr nur wenig Abweichungen. 
zum größten Theil bereits in den Händen der Dieſer Antrag wird vom Haufe abgelehnt. Sie beſteht mit Einſchluß des Gouverneurs als 
Steuerzahler. Wie alljährlich, werden viele der Abg. Graf Kanitz (konſ J: Die Freiſinnigen Kommandeurs aus 46 Offizieren, 14 Aerzten und 
Letzteren der Anſicht ſein, daß ihre Einſchätzung haben früher oft genug hier Reichsangelegenheiten 111 Europäern in verſchiedenen Rangſtufen vom 
zu hoch iſt und ſie werden ſich zur Reklamation und im Reichstage preußiſche Angelegenheiten zur Zahlmeiſter bis zum Schreiber, dann an farbigem — Die „Berliner Neueſten Nachrichten“ 


\ 


Richtſchnur dienen: Zunächſt jet bemerkt, daß die hältniſſe ſich zu Ungumiten der Herren geſtaltet 1700 Gemeinen. 


geſetzliche Friſt zur Einreichung der haben, find fie anderer Meinung geworden. Das vom Beſtande am 30. September 1893 waren Prinzeſſin Alix von Heſſen ein ſehr herzlicher kommandirt und erlangt feinen Rang als 


nn ; Gewohnheit bleiben, Petitionen als ungeeignet zur einer Konferenz zur Berathung der Geſichtspunkte 
Steuer⸗ Reklamation. Erörterung im Plenum zu erachten, deren An⸗ bei Reform des Handelskammergeſetzes zuſammen⸗ 


veranlaßt ſehen, für dieſe möge das Folgende zur Erörterung gebracht. Heute, wo die Parteiver⸗ Perſonal aus 9 Offizieren, 73 Unteroffizieren und ſchreiben: „Wie wir erfahren, iſt aus Anlaß der 


Kammer der beabſichtigten Fernhaltung der 
katholiſchen Standesyerrenhäuſer Thurn und 
Taxis, Windiſchgräz u. ſ. w. zugeſchrieben, 
während es doch eine einfache Folge der weiter⸗ 
gehenden konſtitutionellen Entwicklung iſt. Da⸗ 
nach zu ſchließen, richtet ſich ſcheinbar der würtem⸗ 
bergiſche Ultramontanismus leider auf geſteigerten 
konfeſſionellen Unfrieden mit der evangeliſchen 
Bevölkerungsmehrheit bereits bei Zeiten ein. 


Nach den Veröffentlichungen Verlobung des Großfürſten⸗Thronfolgers mit der 


Reklamation 4 Wochen (28 Tage) beträgt, vom mit Quebrachoholz gegerbte Leder iſt weniger vorhanden 45 Offiziere, 14 Aerzte, 110 andere Korreſpondenzwechſel zwiſchen dem deutſchen 
Tage des Empfauges der Veranlagung gerechnet. haltbar und das kann unter Umſtänden doch recht Europäer und von Farbigen 10 Offiziere, 71 Kaiſer und dem Zaren gepflogen worden.“ 


Die Berufungsſchrift muß klar und deutlich ſagen, unangenehm werden, z. B. wenn die Armee in Unteroffiziere, 1684 Reguläre und 134 Irreguläre. Poſen, 7. Mai. | 
weshalb Berufung eingelegt und welche Veran⸗ einem Kriege mit ſolchen ſchlechten Stiefeln be⸗ Die letztere Unterſcheidung wird in der neuen ſtattfindenden. Reichstagswahl im Wahlkreiſe 


lagung beantragt wird, fie muß eine vollſtändige kleidet iſt. (Sehr richtig) Man ſollte doch feſt⸗ Aufſtellung nicht gemacht. Von den Offizieren Mogilno⸗Inowrazlaw⸗Strelno iſt deutſcherſeits 


genauen Zahlen — enthalten und führt der Re- ebenſo gut iſt, u. 


Auſſtellung des Einkommens — mit möglichſt ſtellen, ob das mit Juebracholohe gegerbte Leder iſt Lieutenant Bennecke durch Tod ausgeschieden Rittergutsbeſitzer Timm⸗Zdunh, von den Anti⸗ Stabsoffizier aufgerückt war, mit 55 Jahren die 
R ie unſer deutſches mit Eichenlohe und Lieutenant v. d. Marwitz neu hinzugekommen. 


ſemiten Hauptlehrer Priebe⸗Argenau als Kandidat 


mant keine Bücher, um ſeine Angaben zu bes hergeſtelltes Leder. Auch die Leder⸗Induſtrie hat Die Aerzte Dr. Steudel und Waſſerfall find aus⸗ aufgeſtellt. 25 ae 
weiſen, 1 kann er ſich auf das Gutachten ehr⸗ ein Intereſſe daran, gutes Leder zu verwenden. geſchieden, neu hinzugekommen: Dr. Preuß und Thorn, 7. Mai. Aus Lyck in Oſtpreußen 


barer Männer, welche ſeine Verhältniſſe kennen, 


Möller (natl,) hat kein Bedenken, die Dr. Müller. Der Kompagnie⸗Führer Langheld, wird gemeldet: Im nuſſiſchen Grenzſtädtchen 


5 iſſe Abg. 
berufen. Die Berufung iſt „an die Ein⸗ Sache pier zu diskutiren. Als Sachverſtändiger welcher zwei Jahre & la suite geführt wurde, iſt Grajewo hat zwiſchen den bei Kaſernenbauten be⸗ 


kommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kom⸗ könne er nur ſagen, daß das Gerben mit exotiſchen wieder in die Schutztruppe eingeſtellt und zum ſchäftigten Handwerkern und polniſch⸗jüdiſchen alt, entſtammt der Artillerie, und de Bellegarde, 
miffion für den Stadkkreis Stet⸗ Gerbſtoffen ſchon älteren Datums iſt und daß Stationschef von Bukoba am Nordweſtufer des Händlern ein arger Krawall ſtatigefunden. Erſtere 57 Jahre alt, iſt Kavalleriſt. Die drei erſtge⸗ 
unſere Leder⸗Induſtrie ohne einen erheblichen Im⸗ Viktoriaſees ernannt worden, wo er ſchon im erſtürmten die Häuſer, zertrümmerten die Fenſter ) 
port von Gerbftoffen gar nicht exiftiven kaun. Der Jahre 1891 nach dem Abmarſch Emin Paſchas und Thüren und raubten aus den Kaufläden nach macht, während General de Bellegarde erſt 1869 
längere Zeit thätig war und die Station eigent⸗ Herzensluſt. Erſt das herbeigeholte Militär ver⸗ 
dem Verluſt, der bei höherem Zoll für die Leder⸗ lich vollſtändig einrichtete. In Tabora erſcheinen trieb mit blanker Waffe die Räuber. Vier Per 
Induftrie erwachſen würde. Für manche Leder⸗ an der Spitze der dortigen Kompagnie die Lieute⸗ ſonen blieben todt auf dem Kampfplatze, gegen 
nants von Bothmer und Hallierſch, nicht genannt Hundert ſollen verwundet fein, darunter mehrere geſetzes angeſchloſſen. 


tin“ zu richten. Wer ſeine Berufung münd⸗ 
lich vorbringen will, kann dies bei dem 
Vorſitzenden der Veranlagungs ⸗Kommiſſion 
thun. Wer mit feiner Berufung abgewieſen wird, 
aber der Meinung iſt, daß dieſelbe doch gerecht⸗ 
fertigt, dem ſteht der Weg der Beſchwerde bei 
dem Oberverwaltungsgericht offen, doch hat eine 
Beſchwerde nur dann Ausſicht auf Erfolg, wenn 
man eine Geſetzesverletzung oder einen ähnlichen 
groben Verſtoß nachweiſen kann, deshalb wird es 
in ſolchen Fällen ſtets vorzuziehen fein, bei einem 
Rechtsverſtändigen Rath einzuholeu. Die Prozeß⸗ 
koſten bei dem Oberverwaltungsgericht hat der 
unterliegende Theil zu zahlen Die Berufungs⸗ 
Kommiffion kann Über jede Berufung des Rekla⸗ 
manten Zeugen und Sachverſtändige vernehmen 
laſſen, die Koſten dieſer Vernehmungen hat der 
Reklamant zu tragen, wenn ſeine Berufung als 
unbegründet erachtet wird. Durch die Einlegung 
von Rechtsmitteln wird die Zahlung der veran⸗ 
lagten Steuer nicht aufgehalten, dieſelbe muß 
vielmehr, mit Vorbehalt ſpäterer Erſtattung, in den 
vorgeſchriebenen Friſten (der erſten Hälfte der 
Monate Mai, Auguſt, November 1894, Februar 
1895) erfolgen. Zur Orientirung geben wir nach⸗ 
ſtehend eine Tabelle der zu zahlenden Einkommen⸗ 
ſteuer mit Kommunalzuſchlag für Stettin: 


Verluſt der Schälwaldbeſitzer iſt gering gegenüber 


arten iſt die Verwendung exotiſcher Gerbſtoffe un⸗ 


und Rußland gegenüber gebunden find und Argen⸗ 
tinien, das Quebrachoholz importirt, zu den meiſt⸗ 
begünſtigten Nationen gehört. : 

Abg. Dr. Achenbach (freik.) bittet die Re⸗ 
gierung dringend, auf Maßregeln Bedacht zu neh⸗ 
men, den Schälwaldbeſitzern zu Hülfe zu kommen, 
die einer Kalamität entgegengehen. Die Leder⸗ 
Induſtrie würde von einer een nicht fo 
ſchwer betroffen werden, wie die kleinen Schäl⸗ 
waldbeſitzer, um deren Exiſtenz es ſich hier 


handelt. a 


mE ESSEN EE TREE TH Te Abg. Gothein (freiſ. Vg.) tritt dem Abg. 
Einkommen Staats-⸗ ee: Insge- Kanitz entgegen. Quebrochaholz mache der Eichen» 
von bis ſteuer. zuſchlag. ſammt. lohe keineswegs fo erhebliche Konkurrenz; vielfach Staatspapiere Frankreichs, Englands und Hollands 
, , , , , wird mit Eichenlohe zugleich auch Quebrachoholz⸗ zurückbleibe, fo ergiebt ja thatſächlich eine Ver⸗ 
— BEER —— | lobe verwendet und das Intereſſe der Schälwald⸗ gleichung beider Werthgruppen für die erſteren 
9001050 6,00 900 15,00 beſitzer iſt jedenfalls nicht größer als das Intereſſe kein günſtiges Reſultat. Vor Allem iſt aber zu 
10501200 900 1350 22.50 der vielen Schuhmacher, denen billiges Leder von berückſichtigen, daß nur in Amſterdam ſich der 
12001350 1200 1800 3000 größter Wichtigkeit iſt. Redner empfiehlt Ableh⸗Kours wie in Berlin verſteht, d. h. alſo ohne 
13501500 1600 24.00 4000 nung des Kommiſſionsantrages: en CeEinrechnung von Stückzinſen, welche beſonders 
1650 21/00 3150 52.50 . Abg. Kuebel (uatl.) befürwortet den Kom⸗ verrechnet und verzütigt werden. In Paris und 
16501800 2600 39,00 6500 ſmiſſtensantrag. Man beabſichtigt bereits die London verſtehen ſich die Kourſe mit Einſchluß der 
18002100 3100 46,50 7750 Schälwaldungen ganz eingehen zu laſſen oder in aufgelaufenen Zinſen bis 155 Abtrennung der 
21002400 3600 54.00 9000 (andere Waldarten umzuwandeln. Damit bekäme Koupons. Dieſe erfolgt in P 
nn 44.00 66,00 11000 (uns das Ausland ganz in die Hand; das zu ver⸗ vor dem Fälligkeitstermin. a a 
200 — N 5200 78,00 | 130,90 hindern hat die Regierung auch ein Hlereſſe f Wenngleich eine höhere Bewerthung der S. M 
3000 9500 6000 ’ | 15000 Die Debatte wird geſchloſſen. Staatspapiere von England, Frankreich und 
3300.3 70.00 105,00 17500 Eine der Petitionen wird nach einem Autrage Holland mit Rückſicht auf die größere Kapital. 
3600. 3900 80, 12000 20000 es Abg. Dasbach der Regierung zur Berück- kraft dieſer Länder an ſich natürlich erſcheint, ſo 
39004200 92,00 13800 23000 ſſichtigung überwieſen, die übrigen Petitionen wer⸗ wird doch namentlich der erheblich höhere Kours 
42004500 1045 15600 260,00 den nach dem Kommiſſionsvorſchlage erledigt. der engliſchen und frauzöſiſchen Staatspapiere M 
45005000 118,00 177,00 28500 Hierauf vertagt ſich das Haus. ur dadurch erklärlich, daß auf die Kours⸗ 
50005500 13200 158,00 33000 . Nächste Sitzung Donnerſtag, den 17. d. M. bildung auch noch andere Faktoren von Ein⸗ 
14500 21900 438500 Uhr. 5555 7 fluß ſind. Als Kours ſteigernde Momente dürften 
N 2 % 0 


Tagesordnung: Zweite Leſung der Dortmund⸗ 


6500 160,00 400.00 37 ! 
E 1765 440006 Rhein⸗Kanal⸗Vorlage. 
65007000 17600 2 440%00 Vorlage. a 
0007500 | 192,00 | 28800 48000 . Schluß / Uhr. 
EEE d EL 


Deutſchland. h 

Berlin, 7. Mat. Heute früh fuhr Seine 
Majeſtät der Kaiſer zur Beſichtigung des Königin 
Eliſabeth Garde⸗Grenadier⸗Regiments ſchon vor 
6 Uhr nach der Matroſenſtation und von dort 
mittelſt Dampfers um 6¼ Uhr nach Spandau. 
Gleich nach der Ankunft daſelbſt allarmirte Se. 
Majeſtät die dortige Garniſon, um einen Theil⸗ 0 
derſelben zur Hülfeleiſtung nach Gatow zu ſenden, 
welches von einem verheerenden Brande heute 
heimgeſucht wurde. Letzteren hatte Se. Majeſtät 
der Kaiſer auf der Waſſerfahrt von Glienike nach 
Spandau wahrgenommen. Se. Majeſtät gedachte 
nach der Beſichtigung des Königin Eliſabeth⸗ 
Garde⸗Grenadier⸗Regiments das Frühſtück im 
Kreiſe des Offizier⸗Korps einzunehmen, um 23], 
Uhr von Spandau auf der Eiſenbahn über Ebers⸗ 
walde nach Niederfinow zu fahren und von dort 
zu Wagen ſich zur Rehbockpürſche nach Hohen⸗ 
finow, der Beſitzung des Herrn v. Bethmann⸗ 
Hollweg, zu begeben. Seine Majeſtät beabſichtigte 
heute Abend von Hohenfinow nach Berlin zurück⸗ 
zukehren und im hieſigen königlichen Schloſſe zu] 
übernachten rN 

— Der „Reichs⸗ und Staatsanzeiger“ be⸗ 
richt! Sera 
Der im Reichsamt des Innern aufgeſtellte 
Eutwurf von Ausnahmebeſtimmungen, betreffend 
die Sonntagsruhe in der Papier⸗Invuſtrie, wurde 
am 5. d. M. unter dem Vorſitz des Unter⸗Staats⸗ 
ſekretärs Dr. von Rottenburg einer Berathung 
mit Arbeitgebern und Arbeitnehmern aus den be 
theiligten Induſtriezweigen unterzogen. An der 
Berathung nahmen außer den Kommiſſarien des 
Reichsamks des Innern und des preußiſchen 
Miniſteriums für Handel und Gewerbe 4 Ge⸗ 
werbe⸗Aufſichtsbeamte, 22 Arbeitgeber und 22 Ar⸗ 
den 6 b Bene 0 
f Se 5 wurden insbeſondere die Beſtimmungen für Cellu⸗ 
Abg. Das b ei (tr.) bekämpft dieſen An⸗ loſefabriken, für Papier» und Pappenſabriken unter- 
trag. Die Preiſe für Lohe ſind in den letzten zogen, außerdem die von Braunholzſtofffabrikanten 
Jahren zurückgegangen, die Beſitzer der Eichen⸗ geſtellten Anträge auf Zulaſſung von Sonntags⸗ 
ſchälwaldungen find dadurch ſchwer geſchädigt arbeiten. Eudlich gelaugten auch die Wünſche der 
Die Export⸗Induſtrie wird nicht gleich zu Grunde auf die Verwendung unregelmäßiger Waſſerkraft 
gehen, wenn ein Zoll auf Quebrachoholz gelegt angewieſenen Betriebszweige zur Sprache, für 
wird. welche § 105 e der Gewerbeordnung die Zulaſſung 
von Sonntagsarbeiten durch die höheren Verwal⸗ 
tungsbehörden vorſieht. i 

— Wie uns aus Inowrazlaw gemeldet wird, 
wird die polniſche Volkspartei von der Aufſtellung 
eines eigenen Kandidaten für die am 16. d. M. 
ſtattfindende Reichstagswahl abſehen und für den 
Kandidaten der polniſchen Hoſpartei, Dr. Krzy⸗ 


Z —— — —- 


E. I. Berlin, 


. 7. Mai. 
Preußiſcher Landtag. 3 
Abgeorduetenhaus. 
Wen e er e de Shen 
Pr v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. f 5 on 
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſucht, es find 
kaum 50 Abgeordnete anweſend. N e 

Eine größere Anzahl von Petitionen wird, 
den Vorſchlägen der Kommiſſionen gemäß, als 
zur Erörterung im Plenum ungeeignet erachtet. 

Außerdem ſtehen zahlreiche Petitionen zur Be⸗ 
rathung, die von der Juſtiz⸗, Budget, Agrar-, 
Gemeinde⸗ und Unterrichts⸗Kommiſſion vorberathen 
worden ſind und in der Mehrzahl Gehaltsverhält⸗ 
niſſe verſchiedener Beamten⸗ und Beamten⸗ 
Kategorien betreffen. . 

Acht Petitionen von Eiſenbahnbetriebsbeamten 
werden von der Tagesordnung abgeſetzt, weil der 
Referent, Abg. Letocha (Ztr.), im Haufe nicht 
anweſend iſt. 77777011 
Mehrere Petitionen von Intereſſenten ver⸗ 
langen die Erhöhung des Zolles auf Quebracho⸗ 
holz, von anderer Seite ſind Petitionen gegen ſol⸗ 
chen Zoll eingereicht. Die Kommiſſion beantragt, 
die Petitionen wegen Erhöhung der Regierung 
zur Berückſichtigung zu überweiſen, die Petitionen 
wegen Zollbeſeitigung durch Tagesordnung zu er⸗ 


ledigen. 

Abg. Seyffardt ⸗ Magdeburg (natl.) 
bittet, die Petitionen der Regierung als Material 
zu überweiſen, damit ſie ſelbſt die Berechtigung 
der Petitionen prüfen kann. Das vorliegende 

Material reiche zu einem abſchließenden Urtheil 
nicht aus. 8 = 


‚un verkaufen. 


Pfd. Sterl. 


Abg. Hobrecht (ul.) ſtellt ſich ganz auf Gulden. 


den Standpunkt Seyffardts. Die Eichenſchäl⸗ 
waldungen genießen bereits Schutzzoll und es iſt 
nicht nachgewieſen, daß ſie eines höheren Zoll⸗ 
ſchutzes bedürfen. Wir müſſen aber dieſen Nach⸗ 
weis führen, wenn wir vor den Reichstag treten. 
Wir können der Regierung nur auheimgeben, die 
Sache ſelbſtſtändig weiter zu prüfen. minski, ſtim men. 5 5 
Abg. Dr. Glattfelder (Ztr.) empfiehlt — Das Staatsminiſterium hielt heute eine 
mmiſſionsg der auf Ueberweiſung zur Sitzung ab. 0 
Berückſichtigung lautete. Bei Miniſter v. Bötticher findet Mittwoch ein 
Abg. Rickert (r. Vg.) bedauert, daß hier großes Diner ſtat tet. 
Augelegenheiten berhaudelt werden, die vor den — Die Sekretäre und Syndicl der preußiſchen 
. Neithstag gehören. Man ſollte doch bei der allen] Handelskammern werden am 10. d. M. bier zu! 


entbehrlich. Für Armeelieferungen wird ſtets die wird der Kompagnie⸗Führer Sigl, der im Dezem⸗ 
Bedingung vorgeſchrieben, daß das Leder mit ber 1892 zum Stationschef in Tabora ernannt 
Eichenrinde gegerbt it. Auch kann jeder Sach⸗ wurde, und ſeitdem ſeinen Sitz dort hat. Das des zweiten ruſſiſchen Schützen⸗Regiments in 
kenner leicht unterfcheiven, mit welchen Gerbſtoffen kommt wahrſcheinlich daher, daß er zum Bezirks⸗ Plozk find mehrere Erkrankungen an aſiatiſcher 


Reg.⸗Kommiſſar Oberforſtmeiſter Donner; den Beurlaubungen iſt eine neue Rubrik einge⸗ 
Der vorgeſchlagene Beſchluß wird nicht zum Ziel führt: „vorübergehend dienſtunfähig“; darunter und 49 Todesfälle an aſiatiſcher Cholera feſt⸗ 
führen, weil die Zölle auf Gerbſtoffe Oeſterreich befinden ſich ein Kompagnie⸗Führer (Podlech), EL 3 8 
zwei Lieutenants (Fromm und Hornung), ſowie 
6 Unteroffiziere und Lazarethgehülfen. Der Ober⸗ 
führer Frhr. von Manteuffel wird noch als den durch einen Waldbrand, deſſen Entſtehungs⸗ 
beurlaubt bezeichnet. lurſache bisher nicht ermittelt iſt, gegen zwei⸗ 
— Der Koursſtand der Zprozentigen hundert Morgen zwanzigjährige Kiefernſchonung 
Reichsanleihe hat in den letzten Tagen ſich weiter vernichtet. Be 55 


insbeſondere die folgenden Erwähnung verdienen: 
Die franzöſiſchen Staatsreuten find die 
einzigen Werthpapiere, welche in Frankreich keine 
Steuern tragen, Steuern auf andere Werth⸗ 
papiere beſtehen. 
und Departements haben 1,20 Prozeut des 
Werthes an Stempelgebühr zu bezahlen. Die 
Beſitzwechſelabgabe beträgt ½ Prozent des Werthes. 
Zinſen reſp. Dividendenbeträge haben 3 Prozent 
Einkommenſteuer zu bezahlen, die Sparkaſſen⸗ 
1 1 Ann faſt müßen in Guan in 
Rente. Die Geſammtſumme der Einlagen in die Reformvorſchläge betreffend die Genehmigun, 
den Sparkaſſen belief ſich nach dem Bericht der und den 1 5 925 Zeitungsverkaufs 711 1 


= 185 id eee den me ihren 
hohen Stand hauptſächlich dem Umſtande, daß wä . 5 
e 5 . ‚tung während des Verlaufes des Prozeſſes bei 
u. f. w. nur in Staatsfonds angelegt werden und Zuſammenſtöße zu vermeiden. Die Be⸗ 
ee ee e hörde werde Aude bendlungen ſtrengſtens be⸗ 
10 | v a a ve e 0 Reichspoſt⸗ ſtrafen. Die Bürgerſchaft verhält ſich durchaus 
parbank zuzuschreiben, welche jährlich über: Mähriſch⸗Oſtrau, 7. Mai. Die Zahl der 
3 Millionen zinsbar zu belegen hat. Die drei⸗ ähriſch⸗ſchlefiſchen K En it 

1 Schuld, 159 im mähriſch⸗ſchleſiſchen Kohlenrevier ſtreikenden 
geblieben iſt, beträgt nur nominell 94 642 800 


„ AJn den würtembergiſchen Zentrumskreiſen Bern, 6. Mai. Bei der Erſatzwahl zum 
ſcheint der eventuelle Uebergang der Krone auf Nationalrath in der Stadt Bern wurde Hirter 
eine katholiſche Linie ſchon jetzt Bewegung zu (freiſinnig) gewählt. 

verurſachen, obgleich er menſchlichem Ermeſſen 

nach noch einige Jahrzehnte auf ſich warten Frankreich. 

laſſen dürfte. So wird bei der vorgeſchlagenen Paris, 3. Mai. Gelegentlich einiger Be⸗ 
Verfoſſungsreviſion das Ausſcheiden der Stadt förderungen in der Generalität iſt nachgrade 
Elly angen aus der Reihe der mit einem beſon⸗ General de Boisdeffre, der ſeit ſieben Monaten 
deren Abgeordneten privilegirter Städte auf ihre mit der Führung der Geſchäfte des Chefs des 
katholiſche Konfeſſton geſchoben, obgleich es ledig⸗ Generalſtabes beauftragt war, wirklich zum Chef 
lich mit ihrer zurückgebliebenen Einwohnerzahl des Generalſtabes ernannt worden. Man hatte 
zuſammenhängt, ebenſp wird das vorgeſchlagene beſouders in letzter Zeit allerlei Gerede und 
Veſchwuden der Stellbertretung aus der erſten Muthinaßungen an die Verzögerung dieſer Er⸗ 


lebensgefährlich. 
Thorn, 7. Mai. Unter den Mannſchaften 


das Leder hergeſtellt iſt. Redner empfiehlt den amtmann für das ganze Gebiet bis zum Tan⸗ Cholera, darunter einige mit tödtlichem Aus⸗ von dem Geſetze Nutzen, weil die Zahl der Gene⸗ 


Antrag Seyffardt (Ueberweiſung an die Regierung ganila ernaunt worden iſt und darum nicht mehr gange, vorgekommen. Während des Monats 
als Material). Izum Verbande der Schutztruppe gehört. Neben Apr 


l wurden in den Gouvernements Plozk, 
Kowno, Radom amtlicherſeits 115 Erkrankungen 


geſtellt. 5 
Bei Schlochau in Weſtpreußen im Bezirke 
der königlichen Oberförſterei Pflaſtermühl wur⸗ 


gehoben, und damit iſt aufs Neue beſtätigt, daß Wilhelmshafen, 5. Mai. Heute Morgen 
es gelungen iſt, die Spekulation ſo weit wie 9 Uhr fand in der Eliſabeth⸗Kirche die Vereidi⸗ 
möglich von der Zeichnung bei der letzten gung der dem 2. Seebataillon zugewieſenen 114 
Emiſſion ſern zu halten. Wenn nun neuerdings Schiffsjungen ſtatt, welche demnächſt in die 
in der Preſſe darauf hingewieſen wurde, daß der Marinetheile eingeſtellt werden ſollen. Die Jun⸗ 
inländiſche Kourswerth der Reichsanleihen hinter gen wurden unter Vorautritt des Muſikkorps des 
den entſprechenden Werthen der hauptſächlichſten 2. Seebataillons zur Kirche geleitet, woſelbſt zu⸗ 


nächſt der katholiſche Stationspfarrer, Dr. Enſte, 
dann der evangeliſche, Ober⸗Pfarrer Gödel, An⸗ 
ſprachen hielten. Dann folgte die eigentliche Ver⸗ 
eidigung durch den Adjutanten des 2. See⸗ 
bataillons. Nach Schluß der feierlichen Hand⸗ 
lung traten die Schiffszungen vor der Kirche zu⸗ 
ſammen, woſelbſt Kontre⸗Admiral Thomſen 
einige beherzigenswerthe Worte an die Neuver⸗ 
0 Ei 0 mit . 
gen Hurrah auf Se. Majeſtät den Kaiſer. — Die 
aris genau 14 Tage für 85 M. 1 


. M. M. „Hohenzollern“ wird auf den vollen 
Etat gebracht 

Roſtock, 7. Mai. Dem „Roſtocker Anz.“ 
wird aus dem Kabinet des Großherzogs mitge⸗ 
theilt, daß die großherzogliche Familie ſpäteſtens 


treffen werde. Für Zwiſchenſtationen ſeien Ober⸗ 
Italien, die Schweiz und Süd⸗Deutſchland in 
Ausſicht genommen. 
„Stuttgart, 7. Mai. Der Prozeß Hegel⸗ 
maier wurde heute zu Ende geführt. Die Ur⸗ 
theilsverkündigung erfolgt am 21. Mai.. 


Heſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 7. Mai. Die deutſche Linke und der 
Caronini⸗Klub beſchloſſen einſtimmig, der Valuta⸗ 
Vorlage zuzuſtimmen, nachdem Finanzminiſter von 
Plener dieſe erörtert hatte. N 
Wien, 7. Mai. Der Preßausſchuß formu⸗ 
lirte mit Zuſtimmung des Miniſters des Innern 


Obligationen der Gemeinden 


Caisse de depots et consignations vom Jahre die von dem Miniſter Marquis Bacguehem for⸗ 
1890 bereits auf 3 Milliarden Frauken und im mulirten Beſtimmungen über den heine 
Monat Februar d. Is. J. B. haben die fran⸗ Zeitungsverkauf an. g 
zöſiſchen Sparkaſſen allein für 26 Millionen Der volkswirthſchaftliche Ausſchuß des Ab⸗ 
Franks Renten gekauft. Des Ferneren ſind die geordnetenhauſes nahm den Handelsvertrag mit 
Generaleinnehmer verpflichtet, für Private ohne Spanien einſtimmig an. 

perſönliche Vergütung Staatsrenten zu kaufen oder Wien, 7. Mai. Die Großherzogin⸗Wittwe 
| . Auch die von Privaten dem von Mecklenburg⸗Schwerin ift heute hier einge: 
Staate auf Schatzſcheine vorgeſchoſſenen Fonds troffen. 5 

gehen durch die Hände des Generaleinnehmers. Wien, 7. Mai. Gegen 1000 ſtreikende 
Dieſe Einrichtungen haben das Gute, daß ver⸗Maurergehülfen verſuchten heute Vormittag die 
mittels derſelben dem Staate ſtets mehr Geld zur auf dem Bürgerplatz arbeitenden Kollegen zu ver⸗ 
Dispoſition ſteht, als er ſonſt haben würde. Ebenſo treiben. Die Wache, welche die Streikenden zer⸗ 
liegt es auf der Hand, daß die Plazirung von ſtreuen wollte, wurde mit Steinen beworfen und 
Auleigen durch die Einnehmer ſehr erleichtert wird. mußte von der Waffe Gebrauch machen, indem ſie 
Bei der im Jahre 1888 und 1889 vorge- mit flacher Klinge auf die Streikenden einhieb. 
nommenen Konvertirung dreiprozentiger engliſcher 7 Perſonen wurden verhaftet. 

Staatspapiere wurden den neu zu ſchaffenden Peſt, 7. Mai. Das Oberhaus begann heute 
Schuldtiteln die Uneinziehbarkeit für 35 Jahre ge⸗ die Berathung über das Zivilehegeſetz. Die Geiſt⸗ 
währleiſtet. Die Verzinſung wurde für die erſten lichkeit aller Riten hat ſich ſehr zahlreich einge⸗ 
auf die Konverſton folgenden 14 Jahre auf 2 funden. Die Miniiter Graf Eſaty und Szillaghi 
Prozent und für die Folgezeit auf 2, Prozent wurden bei ihrem Eintreffen vor dem Haufe mit 
feſtgeſetzt. Die Beſtäude der engliſchen Poſtſpar⸗Zuſtimm ungsruſen begrüßt. 

kaſſen ſind in Staatsſchuldverſchreibungen anzu⸗ Klauſenburg, 6. Mai. Aus Anlaß des 
legen. Das Geſammtguthaben der Sparer ſtellt Memorandum⸗Prozeſſes find über 800 Rumänen 
ſich am Schluß des Jahres 1891 auf 71 used eingetroffen. Eine Bekanntmachung der 


Ober⸗Stadthauptmannſchaft fordert die Bürger⸗ 
ſchaft auf, die bisherige lobenswerthe Zurückhal⸗ 


Sicherheiten, Rentenkapitale zubehalten, keine Anſammlungen zu verursachen 
ruhig. 


che ſeit 1885 unverändert Arbeiter iſt heute auf 6000 angewachſen. 
Schweiz. 


auch im Auslande häufiger genannt wurden. 
Von den drei neuernannten Diviſions⸗Generälen 


gewehres oft erwähnt und gerühmt worden. 


Bei der am 16. Mai 


itte Juni aus Cannes wieder in Schwerin ein⸗ 


nennung geknüpft, denen nunmehr ein Ende ge⸗ 5 
macht wird. General Le Mouton de Boispefe 
iſt 15 Jahre alt und zählt zu den Soldaten, die 


iſt General Gras als Vater des nach ihm be⸗ 
nannten Infanteriegewehrs und ſpäter auch als 
Hauptförderer der ſchnellen Einführung des Lebel⸗ 


Gras iſt Artilleriſt, wurde während des Krieges 
im Jahre 1870 Major, hat in neuerer Zeit die 
Artillerie im Nordbezirk des 6. Armee⸗Korpßs 


Diviſionär mit 58 Jahren. Von den beiden 
andern Neubeförderten, die aus der Infanterie 
hervorgegangen ſind, iſt der Elſäſſer General 
Strohl, der bereits 1870 Major war, 60 Jahre 
alt, während General Lucas, der erſt 1874 zum 


gleiche h öchſte Rangſtufe erreicht. Gleichzeitig iſt 
auch die Beförderung von vier Oberſten zu 
Brigade ⸗Generälen vollzogen worden Zwei 
von ihnen, 5 05 und Jeaunerod, 59 Jahre alt, 
ſind Infanteriſten, Robineau⸗Bourgneuf 56 Jahre 


nannten haben als Kapitäne den Feldzug mitge⸗ 


Lieutenant und 1872 Rittmeiſter wurde. — 


General Lewal hat ſich in einer jüngſt veröffen⸗ 


lichten Studie den Gegnern des neuen Kadre⸗ 


demſelben auszuſetzen, daß es keineswegs den ihm 
nachgerühmten Vorzug beſitze, die Beförderung zu 
beſchleunigen. Nach ſeinen Darlegungen haben 
faſt ausſchließlich die Oberſten in dieſer Hinſicht 


räle durch daſſelbe vermehrt werde. Zur wirk⸗ 
lichen Verjüngung des Offizierkorps empfiehlt Ger 
neral Lewal das deutſche Vorbild, da die in der 
Kammer genehmigte Vorlage, die den Auſpruch 
auf Verabſchiedung mit Penfion nach 20 jähriger 
Dienſtzeit gewährt, nicht weit genug gehe. Im 
übrigen wiederholt General Lewal den von Ge⸗ 
neral Philebert im Journal des sciences mili- 
taires gegen das Kadregeſetz erhobenen Einwurf, 


verbeſſere, indem es Kadres ohne Verwendung 
ſchaffe und zahlreiche Offiziere ohne Truppen und 
ohne Beſchäftigung ernenne, ſodaß man ihm den 
Titel Loi d’avilissement des cadres (Geſetz zur 
Verdon der Kadres) beilegen könne. — Zur 
Vervollſtändigung der Artillerie des aus großen⸗ 
theils bereits neugebildeten Truppentheilen er 
ſtellenden neuen Armeekorps hat auf Vorſch 


beſchloſſen, die den ſieben Kavalleriediviſionen bei⸗ 
gegebene Artillerie von je drei auf zwei reitende 


Feldbatterien umgewandelt. Für die News 
formation der außerdem noch erforderlichen 


herigen Pontoniers in Betracht, deren Obliegen⸗ 


wieſen werden. Außerdem wird das 1 1 0 
korps in der Folge in Friedeuszeit die 
nung von vier Kompagnien Sapeurs-conduetsurs 


wordene Pferde für die neuen Batterien abgeben 
Weitere 325 Pferde werden gewonnen, indem man 
deu 325 Feldbatterien einen Unteroffizier, der 
Brisadier-fourrier, ſtreicht. Durch dieſe ver⸗ 
ſchiedenen Aushülfsmittel hofft man die Koſten 


Fraud zu ermäßg en. ae 
Wie in unfern Blättern gemeldet wird, ſoll 
der Abgeordnete Gauthier de Clagny (Seine⸗et⸗ 
Oiſe) mit der Abſicht umgehen, den bereits in der 
Armee⸗Kommiſſion der letzten Kammer genehmig⸗ 
ten Vorſchlag (der aber mit der Kammer ſelbſt 
ſein Ende erreicht hat) zur Verſchärfung der 
Strafbeſtimmungen gegen das Spionenweſen vote 
der aufzunehmen. Hauptzweck dieſer Vorlage war, 
das Spioniren, das bisher den Charakter eines 
Vergehens trug, zum Verbrechen zu ſtempeln, mit 


unter dieſelben Strafbeſtimmungen zu bringen. 
Die Gerüchte über den mehr oder weniger 
wahrſcheinlichen Sturz oder Rücktritt des Marine⸗ 
miniſters Admiral Lefevre gewinnen an Beſtimmt⸗ 
heit. Schon wird fein müthmaßlicher Nachfolger 
genannt, der Senator Cuvinot, und die radikalen 
Kritiker, die ſeit einigen Monaten der Flottenver⸗ 
waltung das Leben verſauern, bemerken bereits 
mit gewohnter Biſſigkeit, die Hauptempfehlun 
für dieſen Kandidaten liege in dem Umſtande, da 
er mehr als irgend ein anderes Mitglied im 
Flotten⸗Unterſuchungs⸗Ausſchuſſe bemüht geweſen 
ſei, die vorhandenen Mißſtände zu verſchleiern. 
Paris, 6. Mai. Bei der heute in Loches 
ſtattgehabten Wahl zur Deputirtenkammer wurde 
Wilſon gewählt. ae 


garo“ zufolge ſoll ein englisches Schiff dabei 
überraſcht worden ſein, als es Dynamit nach Bi⸗ 
ſerta einſchmuggelte. Eine weitere Unterſuchung 
hätte zur Entdeckung von 20 Kiſten Dynamit auf 
der Biſerta gegenüber gelegenen „Ile des chiens“ 
geführt. g a 

a Paris, 7. April. In den Kreiſen der 
frauzöſiſchen Induſtriellen verfolgt man mit ge⸗ 
ſpannter Aufmerkſamkeit den Fortgang der Ange⸗ 
legenheit des ſozialdemokratiſchen Deputirten 
Touſſaiut, welcher durch feine Brandreden wäh⸗ 
rend des Streiks in Trignac ſo erheblich zur Ver⸗ 
ſchärfung des Konflikts zwiſchen den Arbeitern 
und Arbeitgebern beigetragen hat, daß das Gericht 


den Berufshetzer nachzuſuchen. Der Deputirten⸗ 
möchte es weder mit der Regierung noch mit des 


dererſeits aber hat doch die Induſtrie des Landes 
offenbar ein Anrecht darauf, ſeitens der Kammer 
gegen den zu ihrem ſchweren Schaden betriebenen 
Mißbrauch der parlamentariſchen Immunität 
wenigſtens ſoweit geſchützt zu werden, daß über⸗ 
mäßige Herausſorderungen und Aufreizungen zu 
Gewaltthaten, wie der Genoſſe Touſſaint ſie in 


meinen ſtaatsbürgerlichen Gleichheit verkörpern 
will, entzogen werden. Die Kammer ſetzte einen 
der bei einigem guten Willen ohne Umſtände hätte 


allein bewies ſie ſchon, daß ſie einer Ueberantwor⸗ 75 
tung des Schuldigen an den Richter im Grunde 


Insbeſondere hat er an 


es verſchlechtere eher die frühere Lage, als es ſie 


des Generals de Galliffet der oberſte Kriegsrat 


Batterien zu ermäßigen. Die ſieben dadurch ver⸗ 
fügbar gewordenen reitenden Batterien werden R 


21. Batterien kommen in erſter Linie die bie 
leiten wie anderswo dem Ingenieurkorps zuge 
dep 


einbüßen und ſofort 375 hierdurch verfügbar ger 


für die Neubildungen der Artillerie auf 400 000 


Todesſtrafe, Zwangsarbeit und verſchärfter Haft = 
zu ahnden und die Anveizung zum Spionivn 


ſich veraulaßt fand, bei der Kammer die @enehmi- 
gung zur Einleitung des Strafverfahrens gegen 


Ausſchuß zur Berichterſtattung über den Fall ein, 


Paris, 7. Mai. Einer Meldung des 18 3 


kammer kam dieſer Fall ſehr unerwünſcht. Sie 


ſozialdemokratiſchen Wählermaſſen verberben; an? 


Trignac verübte, nicht dem ordentlichen Richter is 
einem Staatsweſen, das den Grundſatz der allge⸗ 


vom Plenum eutſchieden werden können. Dadurc) 


e ee 
Be 


die Pferde mit Panzer verſehen wird? Ruhig. 


Mat, Vormittags 11 Up 
rmittagsbericht.) Good averaß 


hergeſtellt werden? oder daß man auch per Dezember 72,50, per März 70,25. - 


Ufance frei an Bord Hamburg per 
Mai 11,90, per Juni 11,827), je Auguf 


Weizen per ic 7,20 G., 7,22 3. 
per Mai⸗Juni 7,20 G., 7,22 B., per Herbſt 7.57 


5,76 B., per Mai⸗Juni 5,74 ©, 5,76 B., 
per Herbft 6,32 G., 6,34 B. Mais per Mai⸗ 
Sun 5,19 G., 5,21 B. Hafer per Früh 
7,28 B., per Mai⸗Jumi 7,10 G 


G., 
B. per ge 6,30 G., 7,32 B. 


Ziegler & Co.) Kaffee good average 
Dezember 91,50. Ruh, 


gebung, bewieſen, daß fie von dem aufrichtigen Auch theure Wollſtoffe werden durch den neuen 
Willen beſeelt iſt, den Intereſſen der nationalen reinen Werthzoll etwas höher getroffen werden. 
Anduſtrie nach beſtem Wiſſen und Ermeſſen zu Der neue Zolltarif für Kanada kommt gegen⸗ 
Hülle zu kommen. anten ec 15 a. wärtig bereits zur Anwendung. 
nun erwarten dürfen, daß ſie in einem e, 5 N 3 

der 5 das Wohl der Induſtrie kaum minder Schweden und Norwegen. 
wichtig iſt, als der Schutz des heimiſchen Arbeits⸗ 
marktes, nämlich die Wahrung der Autorität des 
Arbeitgebers, der Disziplin und Vertragstrene der 
Arbeiter, ſich nicht ſelber untreu werde. Denn 3 
daran ift kein Zweifel, daß, wenn das Kammer⸗ Alpen antritt. 
plenum ſich auf den Standpunkt des Kommiſ⸗ 
ſionsbeſchluſſes ſtellt, die franzöfiſche Induſtrie 
den Schaden davon haben wird. 


N 


Nuß land. 
i etersburg, 7. Mai. Der Reichsrath hat de A x N 8 3 
{ bie Sicking ne Rabotagehafens 1 8 an die Lage der einzelnen Wohnungen durch Buch⸗ auch nur bis zum nächſten Kriege gelänge! Die 
3 Italien. genehmigt und dafür 750 000 Rudel angewieſen. 
In Mailand fand geſtern die feierliche Er⸗ Der Hafen ſoll in 2—3 Jahren fertig ge⸗ 
öffnung der . Gegenwart des Königs ſtellt fein. 
und der Königin, des Miniſterpräſidenten Crispi, 
g der Miniſter Boſelli und Baccelli, der Vertretun⸗ ga 4 x ö 
a gen des Senats und der Kammer, ſowie der: Bukareſt, 6. Mai. Der Namenstag der Klindworth⸗Scharwenka in Berlin gelungen, die 
& Se ” 5 A debe u wurde Aa 85 ganzen Lande fi 1 
E einer mit großem geno en Rede begangen. Zahlreiche Be ünſchungs⸗Tele⸗ ; . : 
ekerklärte der Handels und Ackerbauminiſter Bofelli amm Be 5 die inigin 555 Neuwied kraft für das Konſerratorum Kündworch Schar. 
2 


Numänien. 


die Ausſtellung im Namen des Königs für er⸗ geſendet. wenka zu gewinnen, eine Tyatſache, welche nicht 

öffnet. Das Königspaar, welches überall mit be⸗ gef Ein anläßlich des morgen in Klauſenburg be⸗ blos für dieſe Anstalt, ſondern für das muſikaliſche 
ſterten Kundgebungen begrüßt wurde, ſprach ginnenden ſogenannten Memorandum⸗Prozeſſes hier Leben Berlins überhaupt von größter Bedeutung 

fee volle Befriedigung über die glänzeude Aus⸗ ſtattgehabtes Meeting mit daran aufcjließenden iſt. Fran Joachim verlegt ihren ſtündigen Wohn⸗ 

ſtellung aus. Die Bedeutung der Mailänder Umzug verlief ohne Zwiſchenfall. . (fig von München nach Berlin am 15. September 

BE Ausſtellung für das nationale Erwerbsleben Türkei 

= Italiens erhellt u. A. aus der geſtern mitge⸗ En 1 

heilten Aeußerung, welche der Miniſter des Aus⸗ Der „Polit. Korr. ſchreibt man aus Kon⸗ 

wärtigen, Baron Blanc, in der Deputirtenkam⸗ ſtantinopel, 1. Mai: . k 

wer gelegentlich der Behauptung that, daß die Am 24. v. M. ereignete ſich in Stambul, im 

Allianzen (mit den Zentralmächten) Italien den alten Serail, ein Zwiſchenfall, der zu einer diplo⸗ 

i 


d. J. Anmeldungen für ihre am 1. Oktober bes 

ginnenden Lehrkurſe ſind von jetzt ab an die Di⸗ 

rektion des Konſervatoriums Klindworth⸗Schar⸗ 

wenka, Berlin, Potsdamer Straße 20 und 35, zu 
richten. 5 

3 

Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 7. Mai. Die Trauerfeier für Ru⸗ 


franzöſiſchen Markt entzogen hätten, ohne ihm matiſchen Intervention der franzöſiſchen Botſchaft 
dafür genügende Abſatzgebiete zu erſchließen. Ein Anlaß gab. Die Offiziere des hier ſtationirten 
Blick auf die zwiſchen den Dreibundmächten be⸗ franzöſiſchen Kriegsſchiffes „ Petrel“ begaben ſich 
ſtehenden Handelsverträge würde hinreichen, um nämlich nach dem alten Serail, um von der er⸗ 
die Hinfäkligkeit jener Behauptung darzuthun, haltenen Erlaubniß zum Beſuche der kaiſerlichen 
und demgemäß konſtatirte denn auch Baron Blanc Schatzkammer Gebrauch zu machen. Auf dem 

& wahrheitsgemäß, daß die Frankreich gegenüber Wege dahin, wo fie wie üblich ein kaiserlicher zu b Kran 
krlittene Einbuße durch das Anwachſen des Güter⸗ Orbonnang- Offizier erwartete, verirrten fie ſich in Waren eingetroffen, welche bei der Ueberführung 
austauſches Italiens mit anderen Ländern aufge- dem weitläufigen Terrain des alten Serails und der Leiche nach dem Friedhofe in der Lieſenſtraße 
wogen würde. Die Mailänder Ausſtellung be- gelangten zu einem verbotenen Durchgang, den ſie von den 220 Hausdienern der Firma getragen 
ichnet eine weitere Etappe zu dem Ziele, deſſen pafſtren wollten. Dadurch geriethen fie mit der wurden, welche den Jug eröffneten. Derſelbe 
Erreichung der jetzigen, vom franzöſiſchen Einfluß dortigen Wache in Streit und wurden ſchließlich bewegte fi) an dem Sterbehauſe in der Roon⸗ 
Jtüöcklich emanzipirten Handels⸗ und Wirthſchaſts⸗ (ſie waren in Ztoil gekleidet) aufs Wachzimmer ſtraße vorüber, von 1 Zinnen drei ſchwarze 
pęolitik Italiens am Herzen liegt. geführt. Da Niemand, auch nicht der Komman⸗ Fahnen wehten. In feierlicher Weiſe erfolgte 
150 Mailand, 6. Mai. Ein Trupp von unge⸗ Bataillon | 
a ach iali ing den Miniſter⸗ Wachdetachements des Serails ſich mit den fran⸗ Kirchhofe. > (zahlen und belohnen! und laſſe es dann darauf 
ene 15 7 def 0 Vorbeiſahrt Ber! aaſiſchen Seeoffizieren verſtändigen konnte, wurde — Zu Dowes Panzer wird der „Deutſchen ankommen, ob und wie lange es gelingt, das Ger 


rirten Dorotheenkirche unter überaus zahlreicher genug Patriot, daß er das Ausland Ausland fein 


nicht allzulanger Zeit! — ſo mache man ihn 
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a 


G 


. Mat, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 


per Mai 161,50, per September 97,00, per 
uhig. . 
Glasgow, 7. Mal. Der Eiſenmarkt Bleibt 


der Woche vom 28. April Bi zum 
4. Mai: Engliſ Weizen 3679, — 
59 700, engliſche Gerſte 698, fremde 47 976, 


Erfurt, 7. Mai Am 9. Juni wird vor⸗ 
ausfichtlich der fächſtſche Städtetag zuſammen⸗ 


zu behalten; — warum läßt man nun aber Peggau, 7. Mai. (Privattelegramm.) An⸗ 


b knüpfend an die bereits gebrachte Meldung, daß 
etwa, daß man ihn & la Louis quatorze aus a ug, 
Gründen der Staatsraiſon einfach feſthalten die Verſuche zur Rettung der eingeſchloſſenen 
könnte oder ſollte; jedenfalls iſt aber zu be⸗ acht Höhlenforſcher von Erfolg gekrönt wurden, 
denken, daß das Ausland keine Anſtrengungen iſt noch weiter zu berichten, daß ſämmtliche 
lebendig Begrabenen nunmehr ans Tageslicht ge⸗ 
fördert worden find; Das Rettungswerk voll⸗ 
daß dieſe Anſtrengungen Erfolg haben, im Aug. brachte der Forſtadjunkt Puttig unter großer Ger 
dolph Hertzog fand heute Nachmittag in der zu lande — denken wir etwa an Paris — größer fahr für das eigene Leben. Großer Jubel herrſcht 
dieſem Zweck reich mit Trauerſchmuck deko⸗ iſt, als hier. Herr Dowe iſt Deutſcher und in der ganzen Umgebung, alle Glocken läuten. 


55 8 g 1 5 Ann } Die geretteten Perſonen find natürlich ſchrecklich 
Betheiligung ſtatt. Unzählbare Kranzſpenden ließe, wenn man ihm hier böte, was ihm das 2 - 

; 1 Ausland bietet. een man exit zur heruntergekommen, ihre Augen eingefallen, der 
Fabrikation des Panzers im großen Stil — und Blick ſtier; ſie ſollen mehrere Tage vollſtändig 
das iſt ja wohl nur eine Frage der Zeit, und verzweifelt geweſen ſein und keine Rettung mehr 


Pfeifen, worüber das übrige Publikum feinen Un⸗ ein ſranzöſiſch ſprechender Polizeibeamter Namens Warte“ geſchrieben: „Daß der Doweſche Panzer heimniß für uns zu bewahren. wieder zum Wemußtſein zrelltzurufen Machen 


Re 
tements der Stambuler Polizei, herbeigeholt, der 2 ir ) } d t N 0 1 
jedoch eine Intervention ablehnte. Die Herren Schutz gewährt, iſt zweifellos; die Konſequenzen größere Dimenfionem an, jo daß die Berliner 


willen äußerte und Crispi eine lebhafte Kund⸗ 
sung e Mint ſident reiſt Abends nach R 

er Miniſterpräſident reiſt Abends nach Rom d 0 . e > Konjeg; i 

8 f mußten nun ungefähr fünf Viertelſtunden im ergeben ſich von ſelbſt und man wird in nicht zu Feuerwehr zu Hülfe gerufen wurde. Bis Mittag 2 

1 5 a N. Wachen berdteben, bis ſie der zu ihrer Bes ferner Zeit daran gehen müſſen, fie zu ziehen. war das Feuer noch nicht gelöscht; zwei große nieder und küßten die Erde. 


r 


Spanien und Portugal. aus ihrer unangenehmen Situation befreite. In welche Feuerſchnelligkeit, Schußweite und Treff⸗ reits vom Feuer ergriffen. Während daſſelbe 
a 7. Mai. Der nach Liſſabon ent⸗ Folge dieſes Zwiſceenalle richtete der franzöſiſche ſicherheit zu einer Wirkung vereinigt, die man wüthete, wurde das Regiment Königin Auguſta 


N lera ſich weiter ausbreiten franzöſiſchen Offizieren widerfahrene Unbill Sa⸗ Dowes Panzer ihren Rückſchlag erfahren. Die Hilfeleiftung, ſondern begab ſich auch perſönlich 
Wirte l d bare Regierung nicht tisfaktion und gleichzeitig Bestrafung ves jedwede Bäume feiner Majeftit des Todes können nun nach der Brandſtelee 


3 
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gierung beſchloß, daß mit der Eiſenbahn ankom⸗ dert wurde. Die Note war, trotzdem der Zwiſchen⸗ Bonmot, die Waffen würden fo fürchterlich wers N | Lothringen in Trauer darſtellend. 


Reigen müſſen. mitverſchuldet war, in einem auffallend ener⸗ iſt ab absurdum geführt. Mit Erſtaunen und Poſen, 7. Mai. Spiritus lolo ohne 
2 10 giſchen Tone gehalten. Um jede unliebſame Wei⸗ mit Grauen dürften die Finanzminister und die Faß 50er 46,50, do. loko ohne Faß 70er 26,90, 
9 Großbritannien und Irland. terung aus Anlaß dieſes unbedeutenden Zwiſchen⸗ Steuerzahler eines ſchönen Morgens an der Wand Matt. — Wetter: Schön. 
5 London, 7. Mai. Nach einer Meldung des falls zu vermeiden, ſandte der Sultan einen höhe⸗ ihres ſtaatlichen Horizonts das aus Dopweſchen Magdeburg, 7. Mai. Zucker bericht. 
1 „Reuterſchen Bureaus“ aus Sanſibar find da⸗ ren Palaſtfunktionär zu Cambon und ließ dem⸗ Panzern zuſammengeſtellte Mene⸗Tekel⸗Donnerwort Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue 
0 felöſt Nachrichten aus Uganda vom 24. März ſelben fein Bedauern über das Vorgefallene aus⸗ erſcheinen ſehen: „Für die Wappnung des 13,00, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
N eingetroffen, denen zufolge die Engländer Kaba drücken. Ueberdies verſtändigte der Miniſter des Heeres find jo und fo viel Millionen erforderlich.“ 11,85, neue 12,10. Nachprodukte exkl. 75 
1 Rega aus Unyoro 1 eine Reihe von Forts Aeußern, Said Paſcha, fehriftlich die Botſchaft, Und wir find überzengt, das iſt völlig unver⸗ Prozent Rendement 9,20, Stetig. Brod⸗Naffinade 
| zwiſchen dem Albert Nyanza und Uganda errichtet daß der ſchuldtragende Polizeibeamte feines Amtes meidlich und nur eine Frage der Zeit. Dann be⸗ I. ——. Brod⸗Raffinade II. ——. Gemiſchte 
ö und die britiſche Fahne in Wadelaf gehißt haben. enthoben wurde. Der Zwiſchenfall ift hiermit deutet aber der Panzer eine Revolution in Kriegs⸗ Raffinade mit Faß 25,50. Gemiſchter Melis L 
Die ſudaneſiſchen Soldaten hätten ſich ausge- erledigt. Aweſen, Kriegsführung und Taktik, die kaum voll- mit Faß —— Ruhig. Rohzucker I. Probult 
f AViuichnet gehalten. Zum 2 P u 15 iſt an Ben der eig ” 5 A 5 1 65 a 
0 ER „ Mai. Wie wir aus zuver⸗ = anzer für den einzelnen Mann tragfähig herge⸗ bez., 11, , per Juni 11,77, G., 11,82½ 
N läſſiger a el, bezweckt der 5 für Stettiner Nachrichten ſſtellt werden kann. Er wird dann eine Form B., per Juli 11,77½ ©, 11,82 ½ B., per 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 8. Mai. 


Waſſer ſtand. 


zölle, beſonders für die meiſten Artikel der Eifen-, rung und Prämiirung der Privat⸗Equipagen ſtatt. Vorfahren ſtählerne Rüſtungen tragen, jo werden kreidema rkt. 


nich , hervorragender eee eee e bem eee 


Für landwirthſchaftliche Geräthe ift eine Ermäßi- agn biefiner Toto 12,50, ‚bo. frember 3. Mai; Dee bei MfG -+ 1,18 Meter. 


ik Effendi, Präſident des Unterſuchungg⸗Depar⸗ gegen die geradezu „raſende“ Wirkung des klein⸗ Spandau, 7. Mai. Ein heute früh 6 Uhr ſie ſich erholt und zum Bewußtſein kamen, daß 
. 9 talibeigen Militärgewehrs völlig ausreichenden in dem Orte Gatow ausgebrochenes Feuer nahm ſie wirklich gerettet, traten den ſchwergeprüſten 


Männern Thränen in die Augen, ſie knieten 


gleitung delegirte Ordonnanz⸗Offizier fand und Die ungeheure Vervollkommnung der Feuerwaffe, Bauernhöfe und ein Arbeiterwohnhaus waren be⸗ Paris, 7. Mai. Anläßlich der geſtrigen 
Kundgebung zu Ehren der Jungfrau von Orleans 
1s Mail bei Ebanba vom Bnifer-behatige Ber Manch | Trramphdogen mit ber Safkeit „Bae dune 
m | 97 Be i iſer befichtigt. ium it der Inſchri as dankbare 
andte ärztliche Delegirte Spaniens giebt in einem Botſchaſter Cambon an den Miniſter des Aeußeren nur als Maſſenmord in Permanenz bezeichnen bei Spandau vom Kaiſer beſichtigt. Der Monarch Triumphbogen mik bei u 

Nr : $ te, in welcher für die den kann, hat, auf ihrem Gipfel angelangt, in entſandte nicht nur die zweite Kompagnie zur Volk feiert das glorreiche Andenken der Jungfrau 
Bee an die Regierung der Befürchtung Aus⸗ Said Paſcha eine Note, cher f gang von Orleaus“ deshalb großes Auſſehen, weil 
3 . gleichzeitig eine große Photographie mit einem 
energiſche Maßregeln ergreife. Die ſpaniſche Re⸗ Intervention verweigernden Polizeibeamten gefor⸗ nicht in den Himmel wachſen und das bekannt ::: 8 Lorbeerkranz und Fahnen angebracht war, Elſaß⸗ 


mende Reiſende aus Portugal an der Grenze um- fall zweifellos von den franzöſiſchen Offizieren den, daß fie den Krieg unmöglich machen werden, Böpſen⸗Berichte. REEL TEE TEE 


Zunächſt etwas wärmeres Wetter mit 
mäßigen ſüdweſtlichen Winden und zunehmender 
Bewölkung; nachher Regen und Abkühlung. 


Am 5. Mai. Elbe bei Auſſig + 1,56 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,54 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,46. Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 0,95 Meter. — 
l i 5 e h B., per Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,10 Meter, 

. Kanada geplante Jolltarif, den deere i ey 11 Mai. 11 595 nn 1155 = Kan 99 en 1 Ben 1 5 en . 125 17 2 Bulle 8 ek NT A de 152 
ri inere Einführung reiner Werth⸗ auf dem Pferdemarkte die übliche Vorfüh⸗ Bruſt auch den Unterleib deckt. Konnten unſere n, 7. Mai, Nachm. 1 Uhr. er} 1,87 Meter. Oder bei Ratibor 2 

Tarif durch allgemeinere Einführung 90 Weizen alter hieſtger lob Meter. — Weichfel bei Thorn + 0,73 Meter, 
Baumwollen⸗ und Wollenbranche zu vereinfachen. Das zur Schau gebrachte Material war jedoch wir, die wir durchaus nicht ſchwächlicher ſind, 15,50, do. neuer hieſiger 14,75, fremder lolo — Warthe bei Poſen + 0,88 Meter. — Am 
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ö Berlin, den 7. Mai 1894. u Fonds. 55 1 e 1 55 Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Vauk⸗ Papiere. 

. eutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrieſe. Argent. Anl. 5%, 48,250 Oeſt.Gd.⸗N.4% 98,00 0 Berz. Bw. 3% 122, Hibernia 77118, Eutin⸗Ollb. 4% 42.00 bg Valt. Eiſb. 3% 67,109 |, Dividende von 1392, “ Dibidende' von 199% 
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5 1 1013066) ee S l 5, 9 1 d. ca 80 % 100,750 Pana, — 80,408] de. St br. 0 e. ene Hoher % 107500 Verl f. .5%% 120,100 Bationalg. 4% 1,2880 

5 wude 1670301300 Samen % 104.108 Met dul. 9 58.806 do Gott 5 „ Satan 3 ian oe Here, Se Arsen = Wen Be Se Vence. a g/, 216,60 
"or 2 Rb. 3 exit, Anl. 6% 59, a ol, St. Laurahüt . arienburg⸗ ursk⸗Kiew5% —.— „e conp. 0 „600 
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4. Em. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ 20 Fres.⸗Stücke 16,216 
” roneſch gar. 4% 96265 E 4,1850 
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da. 3% 100 00% Dar C d. 195 4000 MOD. 450% 102,608 do. Pab⸗A.5% —— 


o. 3½% 99,606 Bat N 5 
‚Kran Nui. 2 alba Baier. Anl. 4% 107.500 Hypotheken⸗Certiſieate. 


do. 7. Em. 4%ew —. 


0. 4 —.— Ham Staats, 4 8 5 9% 7 Ten; 
Da ER ‚4068| Dich. Grund- Pr. B. Cr. Ser. Magdeburg⸗ Kursk⸗Kieſw Bredow. Zuckerfabr. 3% 73,006@| Harh. Wien Gum. 25% 311,75 1 \ 
enter: | 3½% 98, 80b ern diente 3 95 re BL 0 921 3 b 10 101,606 Ein 84 —.— Ne Nic 475 ee 8 GE 80% 9 1 = 2 19% 100750 e ee Cou 
. 5 \ 5 0 99, Etrb. „ Lit. —.— e. Rjäſ. , 2 Leopoldshall 2 ; eb. Gag⸗Geſ. „ ö 
. 3% 87,406 do. amor e en erle do. Smol 5½ 103,008 3 Oranienburz — —— Ghrliger (can) 79% 


2 Görlitzer (eon.) 7% 1392556 Privatdiscont 17/5 5 


SITE STETS cha “ N 3 — N an 8 
TTC VENEN! . 


1 
. 
r 


rt. a 99.5068 * 
Her 3½% 97,90 Staats⸗A.3½% 90h00 do. 5 aba. 9 ½ 96,00 bc er 110) /, —— 


W {ch Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% —.— Lit. D 3½% —— Orel⸗Griaſg „ b do. St. Pr. 0% 70.7 2 do. (Lüders) 9% 146,300 = 
am, do %% 00 I: Baal = 122008 de el a 10 008g ba G 00) 4% 109,006 Ho. Lit.D dh = dbl) % 96256 8 Seng 19% 284,408 |S| Grufonmerte — „m. |Ynflıban 8. 2% | 109,006 
PpPaoſesſche do 2% 103,806 Anleihe 4%. 143,006, Hic er. 0. 3½% 97,30 00 Starg⸗Poſ. 4% . NK 4% 97256 8 Staßfurter 9, 168,00 calleſche 27% 928, 80% doe 2 M 2½% 
777. ff d, 301 9670@ | Walt Mor, S fun 12 186,106 armen, , 1588086 Bean, Platze 8 F. sun, 
55 gi 2 4 103808 | rim 8.183 4 | De Ww. 8 VTV 6000 d EM. Sid, 
0 icht. Hl ; Gld.⸗ 1 omm . Hyp.⸗ ib. Ser. tthb. 4. S. Warſchau⸗ öller u. ee ee cha —7¹ . 
5 F 99805 Ade — 3,5068 84404 42005 % —.— . (4 100) 4% 102,400 do. conv. 5½% —— Terespol 58 105,806 P. Chem. Fahr 10% 13,00 80 8) St. Vue. L. B. — 104,756 
5 5 3 5 Bomm. J u. 4 do. (rz. 100) 3½% 97.80b cl Breſt⸗Graj.5% —.— 15 1 E en e 29% | NorbbeuifiherStond 3 10,80% Parts 
ĩ²wwF-kt.⅛. ß“). ñ ß èͤ 
*. 7 N EB N b. F. j 8 U. a i STE „. * N 2 0 EEE, 4 F 1 hy 0 7 
| nd). 0 10100 doc Herne 45 1070,00 (a, 100) ir 1092500), De 4% 101786 FJelez rel 5½ —— | Fast. 965000 St Sante 8 % eg See =, 0 
den e oo In 110 5% kee See e, Giſeubahn Stan Prioritäten. - Fuße erohe gen , A. . e 12 eg don 
den n s f 80 . 100) , dees 704010 % ee Magee mg. . .. . Be dh Saale 0 gene: By 
= 775 ö land 1 5 (rz. . 8 4 un =: „Neger e ! N 3 ar 5 * * 
RR Concordia. 48 110 : RR Ö dagen. 80h 40% 101,498 | do. 65100 544% 104,760 — 8 974% 1197000 te Vent 0 Hl Sen dreh e E 857000 


eee 2 12 


Souvereigus 20,408 Frauz Bauknok. 80,956 
E Banuknot. 163,355 
Ruſſiſche Noten 219,159 


Wechſel⸗ 
7, Mai. 
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| m en erhofft haben. Als fie das Tageslicht erblickten, 
zum ſtaatlichen Beamten, Direktor oder der⸗ er ö f „ 

gleichen, mit außerordentlieh hohem Gehalt — waren fie nicht im Stande, ſich aufrecht zu er⸗ 
} denn weder Vaterland noch die Menſchheit halten, ſondern fie knickten zuſammen und fielen 
dant des aus einem halben Bataillon beſtehenden die Beiſetzung der Leiche auf dem genannten können eine Erfindung wie dieſe hoch genug ber in Ohnmacht, fo daß man Miihe hatte, die 


Männer unter Darreichung ſtärkſter Labemittel 


ꝙ—— mi o ο,ẽjꝛ ,s — 
TT. at 10. |, ufgebot. „ 900000880065 09098090089000008K 00117 „ ': Moe ark N 
nn fir has] * Senf Autin, “=> Naclabpfeneih, anne Als Stärkungsmittel vorzüglich bewährt! is Millonen Mark 
Grundſtück Pöligerfir Albrecht 55 ie: Reckermünde verstorbenen Ihr Maßzertract⸗Geſundheſtsbier if} meiner Frau vorzüglich bekommen, ich werde deshalb in 85 baares Geld gelangen durch die nächſten 12, . 
P . ß ̃ ̃ . ß ̃70½ Ä / , anfe are dieb en S 
ER ime Severin, aufgefordert, f 8 Dr. „ pract. Arzt in Wollin i. P. 5 ewinn⸗Zie x 
Mo Bekanntmachung. een e A deren den 20. Dezenſber Vert 8 N % l. Hoflieferant. merlim, Neue Wilbelmiſtraße 1, RI unbedingt zur Wangen „ 
9 Unter Bezugnahme auf die Bekauntmach vonn ſpäteſtens im lde 11 Uhr, ihre Ansprüche und erkaufsſtellen in Stertim bei Max Moceke's Wittwe, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmer- 3 8 Spieler mh ee an f. En 
13. Januar e Retz 1 ben Nachlaß der Vossbers bei dem num. Nögebeit. 5, Louis Sternberg, Noßmut, Jul. Wartenherg. Er 12 Kreffer . 
. Jebrnar d. J. (Amtsblatt S. 42) bringe ich unterzeichneten Gericht anzumelden, widrigenfalls dies ® 88 88 8 i i 
biermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Bureaur abe mit ihren Ansprüchen auf den Nachlaß werden os 22 92 8 3 2 e 5000 3000 . 2 
der Königlichen Gewerbe⸗Inſpektionen I und U ſich zur ansgeſchloſſen, und der Nachlaß dem ſich meldenden 138 gewinnen, er muß aber im ungiinfif 2 
4 it in der Kronprinzenſtr. 34 hierſelbſt befinden und und legitimirenden Erben, in, deſſen Ermangelung aber * 2 Falle beinahe den halben Einſat an 34 
| 5 auf Weiteres von dem Gewerbe⸗Inſpektor Nemerk dem Fiskus wird verabfolgt werden, der ſich ſpäter 133 bekommen. Prompte Abrechmmg und € ee 
und dem Gewerbeinſpektions « Aſſiſtenten Wingendorf | meldende Erbe aber alle Verfügungen des Erbſchafts⸗ 3& trolle. Chancenreich : m 2 
gemeinſchaftlich verwaltet werben, I beſitzers anzuerkennen ſchuldig und von denſelben weder 2 Mächſte Ziehung am 15. Mal, 2 
Den Gewwerbe⸗Inſpektionen ſiud überwieſen: ſümmt⸗ Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen zu fordern 8 15. Juni, 1. Juli, 1 Aug 1 Sept. u. J. w. 
liche Keſſelreviſtonen und damit verbundene Geſchäfte, berechtigt iſt, ſich vielmehr mit der Herausgabe des 3 Die Bank garautirt, daß alle Nummern 5 
jjoweit dieſelben bis jetzt von den Königlichen Lokal noch Vorhaudenen begnügen muß, | 38 unbebingg während bes Geihäftsjahres zu = 
(baubeamten verwaltet worden find, fiene die Prüfung Ueckermünde, den ic Februar 1894. N f | F 3 herauskommen. Ausführlicher Pre wird 7 
; i impfkeſſel. 22 | — 
ee en ſämmtlicher auf Grund der 89 16 Brettwaaren Verkauf g2 ent ey) u 3 
2 und 25 ber Reichsgewerbeordnung RR = 5 Wasserheilanstalt. Sommerfrische. 123 Zür die 00 fund als Spezial⸗ J. . 
nehmigungsgeſuche für gewerbliche Anlagen, er⸗ Frequenz 1899: 3822 Curgäste. 138 Garantie Fr. 40,000 amtlich deponirk. = © 


Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder * f 


Dampfſchneidemühle zu Kleinitz im Kreiſe Grün⸗ ö s 
berg i. Schlefien „ Badeverwaltung. 


halten daher auch von jetzt ab die Mittheilungen über 


it Mk. 3 
die ertheilten Genehmigungen; onatsbeitrag nur 25 


Mustr. Prospecto durch die DI. 
a Solide Vertreter mit Referenzen 11 


BE 


v) bei Unterfuchuug der Unfälle in gewerblichen 5 a | 
Alan; a find fämmtliche Unfallanzeigen en laufende Meter 5 em ſtarke kieferne Bohlen Werden zugenommen 2 
und Mittheilungen von Unterſuchungsterminen 2000 ” 88 17 05 00 „ | 3 
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Bredow, den 7, Mai 1894, für Damen und Kinder Großſalze. i Droſchken. 


Die Pflaſterungsarbeiten und Materiallieferung für 
die hieſige Marchandſtraße ſollen vergeben werden. 


Die Ausſchreibungs⸗Bedingungen können bei 
gesehen werden. 


Angebote nehme ich bis zum 15. Mai d. J. entgegen. 


Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Kirchliches. 
Dienftag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſamm⸗ 
lung im Concerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., 
4. Thür: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freund⸗ 
lichſt eingeladen. f 


Beringerſtr. 77, part. r: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Privat⸗Impfung. 


Nach Pfingſten täglich um 4 Uhr, nur mit Kalbs⸗ 
Iymphe. 5 


Dr. Hause, 


* 
Frauenſtr. 17. 


9 Stuben. 


5 1715 
mir ein⸗ Plombiren. 


von Helene Ullrich, 
Breiteſtraßſe 45, ll. i 
Auſetzen kün licher Zähne 2c. 


ſchwimmbäder. 


Eing. S 


Nervöſe. 


dungen. 


Der 


Bismarckſtr. 29, part., auch z. Comtoie geeignet] Bunſcherſtraße 15 mit Halcon, Bade- und 


Ss Stuben, 


Obere Kronenhofſtr. 17a, 2 Tr., 2 
Gart., Beſ. Vorm. 11—1, z. 1. 10. N. 17, p. r. 
Petrihofſtr. 4,2. Et. m. Gart. a. Stall. 3. 1.10.94. 


2 Stuben. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Moltkeſtr. 18, l, herrſch. Wohn. rchl. Zub., 1. Okthr 
Petrihofſtr.5, p. m. Glasb., Gart. a. Stall ſ o. ſp 
Grofe Wollweberſtraſſe 30, 2 Treppen, 
gegenüber der Möncheuftraße, 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


ie 6 Stuben. 

Anguſtaſtr.59, 11, Blk. N. Breiteſtr. 70/71, Muſikh. 
Birtenallee26. 208 b. 5 6 Ste J ben LAD. 
Bismarckſtr.8, Sonnſ.,6 3, Bad ꝛc., ſof. od. ſpäter. 
5 Deutſcheſtr. 14, 2 Tr., m. Balk., Bad., Mädchſt., 
reichl Wirthſchaftsräumen, eb. Pferdeſt.,1. Okt. 

Jalkenwalderſtr. 100 a, Arndtpiatz, 
ee 1 5 2. lage, v. 6 St., Bale., 
„ verſetzungsh. z. 1. 7, 6. er. 
Näh. part. l. an UN RE 


Or abowerſtr. 6a, 1 Tr., 1. Oktober. 


Näh. b. Wirth. 

Moltkestrasse 8, am Schillerplatz, 
3 Tr. Balk. Bades u. Mädchenſt, 1. Oktbr. 

Pölitzerſtr. 10, m. Balk., Boſt. 2oder 8 Tr. 3.1.10. 
Illtzerstr. 1, Eingang Grabowerſtr., 
per 1. Oktober 1894 zu verm. Näh. dal. 1 Tr. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr.59,p. Hofg. N. Breiteſtr. 70/71, Muſkh 
Birkenallee 15,3 Tr., Sonnſ. m.rchl. Zub. u. Gartb. 
Birkenallee 40, 5 Zim., Badeſt. 3. 1. 7. z. v. 
Bismarckſtr. 16, m. Zub., 1. Oktbr. N. 1 Tr. r. 
Bugenhagenſtr. 14 for. od. ſpät, Näh. Ir. 
Falkenwalderſtr. 106,1 Tr., Wohn. b. 5 Z., Bal con, 
Badſt. u. ſonſt. r. Z. p. 1. Oct. z. v. N. p. l. b. Stolte 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden, 
Ob. Kronenhofſt. 17,1, Sal., Ble., Grt., 1.10. N. p. r 
Ob. Kronenhofſtr. 17,1, Balc., Gart. N. 17 p. 1 
Lindenſtr. 8,3. Etage, mit reichl. Zub. ſof. od. ſp. 
Lindenfir, 27, 3 Tt. 775 , ſof. o. spit. 
Moltkeſtr. 2, II, neurenov., eleg. Wohn. 
von 4—5 reſp. 6—7 Z. m. ſchönſt. Ausſ. 
8. hof. od. ſpäter miethsfr. Schultz. 
Mlonierſir. Tu. d⸗Falkenwſtru.Rand⸗Molk, prw. 
Prad 86,5 Zim., r. Hub, 5 Fr Her 
„ u. 3. Et., herrſch. 
Paradeplatz 14 Wohn, 5 8. Balkon, 
Bdſt., ch., Mochſt. 2.3.1. Okt. 91 3, v. N.. 
Rossmarkt 18/19, II. Etage, 
n e ede e aus 5 Zimmern, 
ade⸗ un ädchenſtube, per ba 
ſpäter zu vermiethen. W 


A Stuben. 


V ellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. u R 
Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., ſofort od. ant 


Weitere 


— 


Balc. „El 


Pölitzerſtr. 20, pt., 4—5St. neueinger., 1 Tr. Gart. 


Blumenſtr. 14 kl. Kam. Küche 


| Eine kleine Kellerwohnung an einzelne 
Leute zu vermiethen Grünhof, Taubenſtr. 4. 


Mädchenſtube, 480—600 % 


3 Tr., 1. Oktober. 
1 Näh. b. Kaufmann. 


Grabowerſtt. 


M DEAD OBEN in uber 
Döliherfr. T. ee sten 
600 % per 1. Juli 600 % 

1 Tr., 4 große ſchöne Zim., gr. Eutree, gr. 
„Küche und alles Zubeh. Scharnhorſtſtr. 20. 
Saunierſtr. 3, Saba, ab: a u 0 
eArndtſt., Balk., Badſt. 

Curnerſtt.3 urrchl.Z, 208.8 Er. 1. Oct. 
Unterwiek 12a, m. Zubeh , ogleich o. ſpät. 
Victoriaplatz 1, 3 Tr. links, 4 Stuben und 
Kabintt, 500 %, zum 1. Juni zu verm. 
durch Köhnke, Adminiſtr., Kirchplatz 5. 


8 Stuben. 


Bismarckſtr. 8, 1 Tr. 3 Zim, Bad ꝛc., 1. Octbr. 
Bismarckſtr. 15, , 3 Zim., Badeſt., Mochk.,1. Juli. 
Grabow, Blumenſtr. 6, II, 1 W. v. 3 St. u. Z. 
Blumenſtr. 7, V., 1 Wohn. m. Waſſerleit. z. b. 
Blumenstrasse 2 sofort. 
Bogislabſtr. 13, 3 Stuben zum 1. Juli z. v. 
Bogislapſtr. 36, 1 Tr., mit Zub. per 1. Juni. 
Grabow, Breiteſtr. 38, J, 1frdl. Wohn z. 1.7.3. verm. 
Bogislavſt. 39, . o. ip. N. Hohenzollernſt. 73,171. 
Charlottenſtr. 1, 3 Stuben. Näh. b. Portier. 
Derfflingerſtr.8, nahed. Gartenstr., part., 10.2 Tr. 
Deutſcheſtr. 18, Eing. e In, 1 = 
| „ part., p. 1. Juli, 
Deutſcheſtr. 19, 2 Tr. p. 1. Octbr, 
Falkenwal derſtr. 116, 2 Tr., 3 Stb. m. Zb. 
1. Juli. Näh. beim Vicewirth Hof Stfl 
Fiſcherſtr. 16, I, 3 Stb. u. Zub. ſof. od. ſpäter. 
chteſtr 9 im Vorderhauſe 3 Zimmer 
5 * u. Zub. z. 1. Juni billig. 
Hohenzollernstr. 63, fr.Wohn. u. r. Zub. z 1.10.3. 
Heinrichſtr. 46,1, Ecke Grenzſtr. 33. C. u. Z.. od. ſp. 
Kronprinzenſtr.8,3 St., Cab. u. Zub. z. b. Näh. p. r. 
Löweſtr. 8 find parterre und 8 Tr. je 3 Stub. 
und Zubehör ſofort oder ſpäter zu verm. 
Neueſtr. bm. Z., Wſſl.a. d. Br. g. Sonnſ. Pr. 21,50. 
Oberwiek 9, 3 Stuben u. Zubehör, 1. Juli. 
Oberwiek 83, Bahnhof gegenüber, zum 1. Juli. 
Prutzſtr. 8, 1 Wohn. von 3 Stub. z. 1. Oct. 
Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 
Pölitzerſtr.56,1 Tr., 3 2fenſt. St m. Zub. z. 1. Juli. 
Speicherſtr. 4 iſt eine Wohnung von 3 Zim., 
Entree, Zub. u. Waſſerl. z. 1. Juli zu v. 
Wilhelmſtr. 4 m. Cab. Cloſ., 1. 6., bill. N. Hof p. 


2 Stuben. 


Auguſtaſtr. 61, Hof, 2 St., Zub. Nah. 1 Tr. 
Bergſtr. 4, Vorderw., 1 Tr., zum Juni. 
Wſſl. 21.3. 1.6. 


in Westpreussen, 
freundliches Städtchen au der Eiſenbahn Jablonowo⸗ 
joldau, gegen 4000 Einwohner aller Konfeſſionen, 
mit 2 Kirchen und einer Synagoge, zwiſchen Seen 
und Kieferwaldungen in unmittelbarer Nähe der Stadt 
gelegen, eignet ſich als Erholungsſtation zu längerem 
oder kürzerem Aufenthalt für Geſunde, Blutarme und 
i Billige und konfortable Wohnungen und 
Penſionen; ſchöne Promenaden nach den Stadtwal⸗ 
Poſtamt — Telephonleitung — Telegraph — 
3 Aerzte. Anfragen über Wohnungen und Penſionen 


ertheilt 

Lautenburg, den 20. April 1894. 
Magiſtrat. 
Wu Ido w, Bürgermeiſter. 


| 1 Tr., z. 1. Juli. Bogislavſtr. 49, BdH.I,m.u. ohne gr. Cab. rchl. Z. 

Nugenhagenſir. 4, N. b. Kaufmann. Burſcherſtraſſe 42. idee bei Tewe. 
iſabethſtr. 19, Wohn. p. 4u.5 St., Julin. Oktober, Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. 

Alte Falkenwalderſtr. 9. Näh. b. Kaufmann. Deutſcheſtr. 18, E. Blücherſt. Ir. „Alſogl. od. ſp. 11.7. 


4 7 10d. „ reichl. Zub. 
Kiedrichſtt. 3, Sonnen ban Aus. 


Fuhrſtr. 8, Kab., Zub. Näh. II. 


| Gieſebrechtſtr. 3, nahe den Anlagen, 2 Stb., 


Kgl. Badeverwaltung. 


in 5 Minuten ein 


I: . Houben 


— — T— — 


Bogislapſtr. 42 Vorderw. m. Z. J. o. ſp. 3. v. N. Ir. 
U e u Zlerfr. Seitenh. p. 
Ugenhagenſtr. 16, H., 2 St., Kch., Cl. Näh. p.r. Stube, Kammer, Küche. 
Augustastrasse 59, Hof. 
Arndtstrasse 40, ſofort. 
Bergſtraße 4, 1 Tr., 15 , zum 1. Juni. 
Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., 2 Stuben u. Küche. Burſcherſtraſſe 48. Näheres bei Tows. 
Bellevueſtr 16 mit Entree, ſofort. 
Beutlerſtr. 1, 3 Tr., 2fenſt. Vorderſt., Küche, 
Kammer, Keller zum 1. Juni zu verm. 
Birkenallee 38, Hof parterre, ſogleich. 
Blücherſtraße 1a ſofort oder zum 1. Mai. 


Zlumenſtraſe 14 15 46, zum 1.6. 


Bogislavſtr. 36, Stfl. I, Sonnenſ., p. 1. Juni. 
Bogislavſtr. 36a zum 1. Juni zu verm, 
Bogislavſtr. 41 zum 1. Juni. Näh, Sth. p. l. 
Grabow, Burgſtr. 5, frdl. Wohnung von 
Stube, K., Küche für 10,60 % und 8 
Burſcherſtr. 15 Stube, Kammer, Küche, 16 % 
Grabow, Breiteſtr. 27, iſt eine Wohnung im 


FJalkenwalderſtr. 26, 2 Stuben, m. Entree, 
u. Küche für 18, 19 u. 20 % zu verm. 
FJalkenwalderſtr. 115, i. Seitenfl. N. daſ. II. 
Fiſchmarkt 8/9 1 W. v. 2 Stb., 1 Kam. ſof. 


Grabow, Frankenſtr. 3, Wohn. v. 2 Stuben, 
Corridor, Kammer, Küche, Waſſerl. fof. oder 
ſpäter zu vermiethen. 


Kliche, Cloſ., ſof, od. ſpäter für 18% z. vm. 
Grenzſtr. 30, Wohnung v. 2 Stub., Cab. 
Speiſekammer, Stall u. Keller z. 1. Juni, 
20 %, hochparterre, zu vermiethen. 
Heinrichſtr. 19, m. Zub. an ruhige 1 
. m. gr. Cab., 
Hohenzollernſtr 7, ug u 
Zubehör, 1. 6. auch früher oder ſpäter. 
König⸗Albertſtr. 15, 2gr. Z. reichl. Neb., 17,25% 
Kronprinzenſtr. 9, m. Cloſ., Speiſek., E, Vh. p. 1.6. 
Kloſterſtr. 3, 4 Tr. rechts, 2 Stuben u. Ka b 
zum 1. Juni zu verm. durch Köhnke, 
Adminiſtrator, Kirchplatz 5. 
Kroneuhofſtr 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Deus. 
Königsplatz 4, 2 Wohn. für 17 u. 18 % z. v. 
Gr. Laſtadie 100 W. b. 2 St. n. 3. z. 1. 6. 
2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, 
ſofort zu verm. Näh. Loniſenſtr. 18, 2 Tr. 
Münzſtr.9, 1 frdl. Wohn. v. 2 Stub. u. Zub. z. verm 
Magaziuſt. 2, 9.1, 28. 2 ab. u. Zub. z. 1. Juni. 
Mönchenſt. 39m. Z., daſ. 1 dlskeller, a. als Lagerk. 
Neuestr. 50 2 Stuben u. Kammer nebſt 
Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, Pr. 18 % 
Oberwiekl5, m. K. Cl. Wſſl.u. 3 1. Et. ſof. od. ſp 
Oberwiek 43, ſchöne Wohnung von 2 Stuben. 
Oberwiek83, Bahnh. gegenüber, 1. Juli, Vorderh. 
Paſſauerſtr. 5, 2 Stuben, Küche, 1. Juni. 
Philippſtr. 71, 2 Staben u. Zubehör z. 1. 7. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Pelzerſtr. 10, mit Küche. St., aſſerl., 
Reifſchlägerſtr. 11, m. Kam., Küche, 27 % Grünhof⸗Nemitz, Neueſtr. 5, zu 9 und 10 % 
Schulzeuſtr. 22 2 Stuben und Zubehör zu] Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
vermiethen. Näheres daſelbſt, Hof 2 Tr.] Oberwiek 15, mit Cloſet und Waſſerl., ſof. 
Stoltingſtr. 92. Oberwiek 73 Stube, Kammer, Küche, Cloſet. 
Unterwiek 12, Vorderh., m. Zubeh. ſogl. o. ſpät.] Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche ſofort. 
Unterwiek 14a, Hinterhaus, Wohnung von 2]. Näheres daſelbſt vorne 1 Tr. Käding. 
Stuben, Kammer, Küche, Cloſet ſogl, z. vm. Pölitzerſtraße 68 ſofort. 


2 1 Preusstschest 104. 
Wilhelmſtr. 20 PR a 1 180 Ks sen 
| Philippſtr. 72 m. hzb. Km. N. H. J b. Schmalfeld. 
2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche leratrunse, ä 


\ nase 6 
! Prußzſtr. 1 Tr., 
und Keller, Hinterhaus, monatlich Roſengarten 49, vorn, Hinterwöhnung. 
17 , zu vermiethen. 


Kl. Ritterſtraße 1 Stube, Kam mer, Kochgel. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Charlottenſtr. 3 ſof. o. ip. % 13,50, N. ll 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Eiſenbahuſt. 1, Silberw., 1 St., 20. Kab. u. Küche, 
Keller, Bod., 
Falkenwalderſtraße 29 für 15 % zu verm. 
Fichteſtr. 10, Sth., mit Cloſ. 
uhrſtr. 8, © Tr., St., K., 


Jokl Preußen 10 zu vermiethen. 


Fuhrſtr. 19/20 i. Bdh. u. Hth. z. 1. 
Grenzſtraße 11 Wohnung für 10,50 


bill. 


6. N. I 
Ab zu v. 


Silberwieſe, Holzſtr. 13, zum 1. 
Hohenzollernstrasse 66. 
e ee 1 en 
in r. Hofwohn. 
Kronenhofſtr. 7 u. Werkftatt z. verm. 
Kronenhofſtr. 28, 1 Tr. r., Z. u. Kl. ſ. b 
König⸗Albertſtr. 26. Näh. II. 5 
Kurfürſtenſtraße 8 ſofort oder zum 1. Juni. 
König⸗Albertſt. 15 m. Ent., K., Bdk. 1.6. 14,50%, 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 
Loniſenſtr. 2 wird eine Wohnung im Vorder⸗ 
hauſe und eine im Hinterhauſe miethsfrei. 
Louiſenſtr. 5 im Laden eine freundl. Hofwohn. 
K., K. m. Waſſerl., 1 Tr., z. 1. 6. z. v. 


Stoltingstrasse 92. 


a Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. 
Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten Frauen⸗ 
krankheiten, Sterilität, Rachen⸗, Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. ſ. w. — 
ü „Vollſtändig umgebautes und renovirtes Sooldampfbad, Sooldunſt⸗Inhalatorinum, 
Kohlenſäure Bäder, Bromreiche Mutterlaugen. Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer. 
Thierärztlich überwachte Molkerel. Hochdruckwaſſerleitung. Ozonreiche Luft an dem 2 km langen 
Gradirwerk, Ausgedehnter Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. Proſpekte und Auskunft durch die 


Aachener Buadeofen 


D. R. -P. 18000 Stück in Betrieb mit neuen 
Verbesserungen 


0 bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss 
N Preisgekrönte Gasheizöfen. ug 


Prospecte gratis und franoo. 


Aachen. 
Wiederverkäufer an fast allem Plätzen. 


Eliſabethſtr. 19, Woh. v. 2 Stuben gl. o. ſp. Baumſtr. 4 iſt 1 Vorderwohn. z. 1. Juni z. b. Gr. Wollweberſtr. 40, Vorderh. 2 Tr. 
Hinterh., St., Kammer m. Of. z. 1. 6. z. v. Gr. 


1Roſengarten Zu. 4, nach vorn, Näh.] rechts. Bismarckſtr. 17, l. Stfl. II r., f. 1 3 
r. f. 1 anſt. j. M. 


Soolwannen⸗, Sool⸗ 


Warmes Bad! 


Sohn Car?, 


Stettiner Permiethungs⸗Anzeiger. 


Bugenhagenſtr. 15, 2 Tr., 4 St., Badeſt. Näh. p. = Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Cloſ.] Turnerſtr. 42 St., Kammer, Kch. m. Entree. 


Unterwiek 13, 2 Stuben, Küche zum 1. Juni.] Turnerſtr. 31b, Entree, ſofort. 


Unterwiek 12a, Seitenfl. ſogleich auch ſpäter. 
Unterwiek 13 zum 1. Juni. 
Wilhelmſtr. 1, Hof parterre, ſogl. o. ſpäter. 
Wilhelmſtraße 9. 

Wilhelmſtr. 22, mit Entree, zum 1. Juni. 
Gr. Wollweberſtr. 18 per ſofort oder ſpäter. 


Gr. Wollweberſtr. 51, III, iſt 1 kleine freund⸗ 
liche Wohnung ſofort zu vermiethen. 
Zachariasgangen. 3, 2 kl. W. N. Kirchenſtr. 9 b. W. 


1 Stube. 


mit Waſſerleitg. Bugenhagenſtr. 14 Entreſol z. 1. 6. N. I r 


Entreſol per 1. Juni 
Deutſcheſtt. 19 au ruhige Leute zu v. 
Fuhrſtraße 14 Stube und Küche zu vermieth. 
Fort Preußen 9, mit Stall, K., Waſſerl. 
Oberwiek 9 1 leere helle St. m. Entr. 1. 5. 
Kl. Oderſtr. 16 kl. St., Kch. m. Wfſl., 7,50 % 
1 St., Kch., Kell. z. 1. Juni, m. a. o. Hausr. 
an einz. Lt. z. v. N. Scharnhorſtſtr. 10, II r. 
Schanze 6, Hof 2 Tr., 1 St. z. 1. 6. 
Turnerſtr. 31b eine einzelne Stube zu vm. 
Turnerſtr. 31 1 Stube o. Km. m. Kch. ſof. 
Turnerstrasse 42 zum 1. Juui. 


lu, Clos. p. 1.5. Straube. Unterwiek 13 einzelne Stube zum 1. Juni. 


Kellerwohnungen. 


Deütſcheſt. 18, E.Blücherſt., Ir. g. St., 2 K. 1.6. 


Wohnkeller und Werkſtätte. Näheres beim 


Kaufmann Grabowerſtraße 6. 


Möblirte Stuben, 


2 
Wohnung mit Penſion, gut und hillig, ſogl' 
o. ſpäter zu verm. Nah. Albrechtſtr. Zb. I 


Hlücherſtr. 1a, II, 
freundlich möblirtes Zimmer, ſchöne Aus⸗ 
ſicht, 14 %, ſofort je permiethen, Klampe, 
Birkenallee 37, p. l., Eg. Kronenhofſt., 

1 auch 2 fein mbl. Z. m. a. o. Klav. 
Grabow, Blumenſtr. 6, 2 Tr., 1 möbl. Zm. 
Grabowerſtr. 18, part., fr. gut mbl. Z. ſogl. 
Hohhenzollernſtr. 1, UI r., mbl. Z. m. Flureing. 
Junkerſtr. 4, UI, 1 mbl. Z. mit ſep. Eing Tor. 
Krautmarkt 7 1 möbl. Z., auch mit Penſ. 
Oberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. St. z. 1. 6. 
Philivpſt. 7, 1 l., . mbl. Z. mit g. 9. Bei), 
Saunierſtr. 10, 2 Tr. r., eleg. möbl. Wohn. 

u. Schlafz, bei einzelner Dame ſofort z. v. 
Schulzenſtr. 48/44, Imb. Z. m. ſ. Eg. an H. ſgl. o. ſy 


Milhelmſtr. 23, rechts, 


ein freundl. möbl. Zimmer zu vermiethen. 


fr. W. bill. N. Hof I l. Wilhelmſtr. 5, Ir. 1 2fenſt.mbl. Z. mit ſeß. Eing. 


Schlafitellen, 


M. f. W. 
. Schlafft. 


Roſeng. 49, V. IV 


Wilhelmſtr. 20 


von Stb., K., sch. f. 10,60 % u. 8 . z. b. 


Mittelmühle bei Finkenwalde. 


in 


— — —— 
Er 


T 1 ordentl. Mann findet ſof. od. 4 15, Mrd 


amengürtel 
Leder und Metall empfiehlt 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Grabgitter und 
Grabkreuze 
in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


„fertigt als Spezialität — 5 
die Bau⸗ und Kunſtſchloſſerei 


von f 
A. Schwartz, Stettin, 
Kloſterhof 3. 
Muſterbücher werden auf Wuuſch 
franko zugeſandt. 


Läden. — 
Den 


dcs, Inden Kl. Domſtr. 10a 1 


mit reichlichen Nebenräumen 115 ich 
3. 1. October d. J. auszubauen. Reflect. 
wollen ſich mit mir in Verbindung ſetzen 
Wilh. Jahnke, 1 Treppe. 

Fuhrſtr. 19/20 1 Lad. m. Wohn. z. 1. Juli. 
1 Lad. mit W. z. 1. 7. N. Fuhrſtr. 19/20, I. 
Oberwiek 71 Lad., Hans He an 

F 1 Lad. m. Wohn. u. Zub: 
Kloflerhof 5 ya Ar. 2 0, Dim. 
Ünterwiek 18 iſt ein Laden mit Wohnung. 

zum 1. Juli zu vermiethen. 


Geſchäftslokale. | 
Al. Domſtr. 6, 1 Treppe, p. 1. Jull 


zu vermiethen. 


Comtoire. 
Frauenſir. 14 Zimmer, Co mtoke zu ver en 


Jagerrau me. Se: 
Eliſabethſtr. 19 gr. Kellerei, Rem., Pferdeſt 
Für Tapezierer, Glaſer u. Radfahrer, 
Falkenwalderſtr. 31, Arndtpl. N. daſ. 1 Dr. 
Frauenſtr . 14 Lagerkeller. * 
Wa N 


Aloſterhof > 34 . e 0 Bert, 


„ 3. 1. 6. 
Küche, Zub. Artillerieſtr. 2 iſt eine tap. Kellerw. zu verm.] Nönig⸗Albertſtr. 10, beſond. für Bierverleger, 
iſt eine Wohnung Bugenhagenſtr. 14 2 gr. heizb. St. z. 1. Juni. N.ir] Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Boden⸗ 


raum ſofort. Nüh. daſ. Käding, 
Werkſtätt en. 


Heinrichſtraße 19 an nur ruhige Leute, 12.94 Gr. Wollweberſtr. 4 Kellerwohn. für 10 4 | Auguftaftraße 59 1 Keller, hell und trocken. 
Juni. Gr. Wollweberſtr. 4 Kellerwohunng zu verm Eliſabethſtr. 19 gr. Werkſt., Räume f. j. Geſch. 


Friedrichſtr. 1, 1 Treppe, Werkſtatt zu verm. 
ür Klempner gute Brodſtelle. Klempner⸗ 
werkſtatt, Wohnung, 2 St., Kb., Küche u. 
Laden, Kronprinzenſtraße 3 bis 1. 4., ſeit 
Jahren von Carl Kurz benutzt, ſoford 
oder ſpäter zu vermiethen. 8 
Rosengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofort. 
Stoltingſtr. 15 Nut Werkſtätte mit Bretter⸗ 
ſchuppen für Tiſchler ſogleich oder ſpäter. p. 
S 5151 Werffiatt, pa. f. Malen, 
Turnerſt.31b 1h. fr. Wkſt., p. f. iſchl., Drechel e, 
Wilhelmſtr. 4 Werkſt. u. W. 10 % N. H. p 
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Haudelskeller. f 


elne 25 ein kleiner Lagerkeller zu verw: 
Birkenallee 26 Hdlsk. m. W. ſgl. o. h N. IEr 
Eliſabethſtr. 59 ift ein Handelsleller [rot 
oder ſpäter zu vermiethen. Zu erfrägen⸗ 
beim Hauswart, Hof links. 8 
Pionierſtr. 6 1 Handelskeller o. Werkſtatt . _ 
Roſengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. Jul 
Stoltinge u. Behringerſtr.⸗ Ecke 96, Kll zj. Gpaſe 
Stoltingſtr. 92 als Handelskeller od. Werkff 
Stallungen. ze 
Jalkenwalderſt. 102 Pferdeſt. Wagenr. 1. 7. 
ionierſtr. 6 Pferdeſtall u. Wagen, a, ver n 
urnerſtr. 31 f. 2 Pferde, warned 1 
Turnerſtr.31bPföſt u Wagenr.ev. .. 


Schlafſtelle Eliſabethſtr. 32, vorn 2 Tr. l 


Grabow Burgſtr. 5 ift eine frol. Wohn. | Näheres bei C. Dahrontz, . 


— 
» Vermiethungs-Anzeigen. ] S8. Fame, ch zn b. Gr. Sntndie 51. 2 aweifenftr. © üche | n Aſengarten 58 Heiner Mohuteiler, | 
| U - St., Ich zu b. Gr. Laſtadie 34. 2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche ö Roſengarten 58 Heiner Wohnkeller. II Maun f fr. Schlafſt Roſengarten 48.3 Tr. 
1 5 3 an gen. Albrechtſtraße 2, Eeitenflüge, und Keller, Hinterhaus, monatlich Sommerwohnung. 777... N 
N 9 N. 1 2 iR 1 — — iR ai freundliche Boing von E Stuben 17 Ab, zu vermiethen. 1 ſehr fenden a n en Stuben. Kl. Wollweberſtr. 6, b. 4 T 
b nid 1 bon 2 Zub. an ö zum 1. Juni en e 8 nem prachtvollen Garten, direkt an der un 
a land Gartenbenugung zun 1. Jul zu bein. 1 Nähese Rukapun 2 F. en Näheres Kirchplaß 3, 1 Tr. Bnchelde gelegen, Ad zu vermiihen. Saft. 
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TEN 


me nen Kreiſen zu verbannen, weil er einen Ehren⸗ 


= er | engen: Tagen 


= 2 20 arassmıunn, 
z denne 


seen Aß. 


= Roman von Karl v. Leiſtner. 


= = 5 = > Sr Nachdruck 3 


Dewald führ ort: „Den fortgeſetzten Verlehr 
zwiſchen Ihnen und; jenem Dillheim zu beanſtanden, 
hätte ich mindeſtens das gleiche Recht, mit welchem 
Sie mir Gabrieles Anweſenheit zum Vorwurfe 
e 

Wollen Sie mich nöthigen, Dillheim aus 


1 0 mit Ihnen ausgefochten hat, deſſen Chancen 
m günſtig waren?“ rief Kora aus. „Ich dächte, 
ich hätte mich ſchon opferwillig genug gezeigt, als 
ich mich entſchloß, um Ihretwillen auf meine 
künſtleriſchen Lorbeeren zu verzichten!“ 
Wenn Ihnen dies Opfer zu groß ſchien, ſo 
hätte es Ihnen freigeſtanden, es abzulehnen,“ ent⸗ 
gegnete Oswald. 

„Dillheim würde eine ſolche Zumuthung ſicher⸗ 
lich nie geſtellt haben,“ ſagte die Sängerin, indem 
ſie ſich erhob. „Aber ich bin weder gekommen, 
um mir Vorwürfe machen zu laſſen, daß ich nicht 
zur Krankenwärterin geboren bin, noch um Ver⸗ 
gleiche zwiſchen mir und Gabriele Rudorff hervor⸗ 

urufen. Wir find beide jetzt erregt, und es iſt 

eſſer, derartiges zu anderer Zeit in ruhiger 
Stimmung zu verhandeln. Alſo adieu für heute! 
Hoffentlich find Sie eld im N mich ſelbſt 
luce 


E 9. Mai 2 


Familſen⸗ Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Fritz Voß Wölſchow]. 
en Guſtav Winguth [Molgaft]. Herrn Emil Salomon 
aſewalk! 
Verlobt: Fräulein Lina Anders mit Herrn Auguſt 
Haß Greifswald]. 
Geſtorben: Frau Emma Schirmer, geb. Plank 
e Herr Bernhard Ramelow [Loitzl. Herr 
P. Oldörp [Greifswald]. Frau Magdalena Heintze, 
1 Schiffmann [Stettin]. Frau Rechnungsrath Mahn 
Stettin]. 1 Luiſe Heuſchert [Stettin]. Herr 
Carl Maske] Lottinl. Herrn Andraes Panſow Wolgaſt]. 


Stettin, 7. Mai 1894. 
An unſere Mitbürger! 


Wir beabſichtigen auch in dieſem Jahre 
arme kränkliche Schulkinder in die Ferien⸗ 


Inge 


lob te. 


Ar 


833 fine Loose 4 1 Hark ; 


ielleicht, Kora. Bis babin dürfte aber doch 
mancher Tag vergehen" entgegnete der Ver⸗ 


Die Sängerin entfernte fi: and ließ den jungen 


f 2 in einer höchſt unerquicklichen Stimmung angedeihen laſſen müſſe, 
zurück. 
diejenige vorgeſtellt, welche er zu ſeiner Lebens⸗ 


Wie ganz anders hatte er ſich oftmals 


gefährtin auserkor! Schon betrachtete er den 
Schritt, der ihn an Kora gelettet hatte, als eine 
Uebereilung, aber er war geſchehen, und die Er⸗ 
kenntniß kam zu ſpät. — — Zu ſpät? — War 
denn das abgeſchloſſene Bündniß wirklich ein un⸗ 
auflösliches? War es nicht beſſer, wenn zwei 
Menſchen, die beide zu fühlen ſcheinen, daß die 
Bande nicht ſtark genug ſind, um ſichere Garan⸗ 
tien für eine glückliche Zukunft zu bieten, ſich 
trennten, ſo lange die letzte 1 dies zu 
thun, ihnen nicht benommen iſt? 

Dies waren die bangen Fragen, die ſich Oswald 
im Geiſte vorlegte. Aber noch zögerte er, ſich 
definitiv über deren Beantwortung zu entſcheiden. 
Er fühlte ſich ſeiner Braut für die Unterſtützung, 
welche fie ſeinen literariſchen Beſtrebungen gewährt 
hatte, immer noch zu ſehr zu Dank verpflichtet, 
als daß ihm dieſe Entſcheidung leicht geworden 
wäre; noch quälte er ſich mit Selbſtvorwürfen 
darüber, daß ſein Herz ſo ſtürmiſch pochte, wenn 
er Gabrieles gedachte. 


XVIII. 


Zwiſchen dem jungen Schriftſteller und feiner 
Tante war ſeit der heftigen Scene, welche un⸗ 
mittelbar vor der r. Verlobung | ſtattgefunden hatte, 


Pferdelotterie. 


Schwere Schlafdecken 


f fin ee 
Land: und Fabrikarbeiter, 


Wasserdichte Pläne, 


Sücke we Art 


empfehlen nn 


kolonieen zu ſenden. Zu dieſem Zweck 


zichten wir an unſere Mitbürger die Bi te, 


Ueber die Verwendung des Geldes wird 
kn gewohnter Weiſe öffentlich Rechnung 
gelegt. 

Die Unterzeichneten ſowie die Redaktion 
dieſer Zeitung find bereit, Gaben in Empfang 
8 nehmen. 5 | 


Das Komitee für Ferienkolonieen 
und für Speiſung armer Schulkinder. 


Erblaudmarſchall Graf von Flemming Benz, 
Ehrenmitglied, 

Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 

Geh. Kommerzienrath Sehlutow, Schatzmeiſter. 

Rektor Sielaff, Schriftführer. 

Geh. Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann Karl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. Pafto: 

a Friedrichs, Kaufmann Grefrath, Ober: 

Regierungs⸗ Rath Schreiber. Rektor Schneider. 

Kaufmann Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


Dr med. Hope, 
homöopathischer Arzt 


in Magdeburg. Sprechstunden 8-10 Uhr, 
Auswärts brieflich. 


Schlosser-Inmung. 


Unſer Kollege, der Feilenhauermeiſter Natter iſt 
Ze Die Beerdigung findet morgen Dienſtag, 
en 8. Mai, Nachmittags 4 Uhr, von der Beichenhalle 
des franzöſiſch⸗ reformirken Kirchhofes aus ſtatt. Wir 


zahlreich einzufinden. 
Stettin, den 7. Mai 1894. 
\ Der Vorſtand. 


Heute Abend im Vereins⸗Lokal: Sänger⸗Ver⸗ 
datamiung zur Berathung über die Theilnahme an 
einem biealühvigen Geſangsfeſt. 

{ Am Mittwoch, d. 9. d. Mts., bel 

8 günftiger Witterung: 

Vergnügungsfahrt 


ee Dampfer „Martha“ 
durch den Dunzig, ganzen Damm'ſchen See nach dem 
reſzend am Damm'ſchen See gelegenen 

Bodenberg. 


Abfahrt Nachmittags 3 Uhr vom Dampfſchjffsboll⸗ 
werk. Rückfahrt a, 7 ar 
er. ©. Koehn. 


ES Speeialität: 
In seraten-Vermittlung 
für Russland. 


haaren 
f Unmt⸗ Bedarfsartikel 


für Herren und Damen berſendel 


Gustav Graf, Leipzig. 
Ausführl. Preisliſte g. Frei⸗Couv. in draufgeſchr. Adr. 


44“ AAAAAAAAAR 


2 Reiſetaſchen, 
Handtaſchen, Couriertaſchen, Markt⸗ 


taſchen, Plaidriemen ze. empfiehlt 
zur Reiſeſaiſon 


41. 


Kohlmarkt 10. 


erſuchen die Mitglieder, ſich bei der Leichenfolge recht. So 


Stettiner Handwerker-Verein. || 


Friſche Back⸗ und Kochbutter a Pfund 100 a 


Seuthe 


18 51 mit Geldmitteln unterſtützen zu wollen, 5 


Wichtig 
für 

Land- 
wirthe. 


Dithmarscher 
LE 


Ne 


chnell-Mastpulver | 
eee 
N von Apotheker Franz Block. 


Om Pferde, Schweine, Rindvieh und 
Schafe in der Hälfte Zeit wie sonst. zu müsten, 
genügt 1 Esslöffel voll für Schweine u. Schafe, 
2—3 Esslöffel voll für Pferde und Rindvieh von 
d. Pulver täglich unter d. gewöhnliche Futter 
gemischt. Für die ganze Mast sind 10 f. für 
1 Rind od. Pferd, 5 K für 1 Schaf od. Schwein 
nothwendig. bie Thiere werden fresskustig,. 
5 zahl: nicht leicht krank, fett und. Schwer; 
Absolut unschädlich; der Erfolg ist wunderbar, 
wie durch viele Anerkennungsschreiben erwiesen. 
— Preis 1 Mark pro 1% = 


0 “Allein. echt, wenn mit_Apoth. Block's 
Garantie- Marke’ verschen. 1 
Zu haben in den Apotheken, 


in Pyritz: Apotheker P. Erler. 


Si In Marken, 


frachtfrei, 60 Tage Credit, offerirt 
Mechsc hes, 
Kohlen⸗ u Kalk⸗Erport in Rybnitz Ob.⸗Schl 


„ 
Säcke u. Plan- Fabrik ; 
Adolph Goldschmidt, 


Neue Königſtraße 1, 
offerirt zu billigſten Gasrifbeeilen: Woll- 
säcke von 4 Pfd. bis 8 Pfd. ſchwer, 
Senn ell Se Wolbend. waſſer⸗ 
dichte Imprägnirte Pläne, waſſerdichte 
Segeltuche für Zelte, billige Schlaf- 
decken für Schnitter Sommer-Pferde- 
decken, Marquisendrillich. 


f Vineefeinfie Tareibniter a Pfund 120 . 
Denkbar feinſte Tafelbutter a Pfund 110 5 


(Alles garautirt reine Naturbutter.) 
Her Süßrahm Margarine u 
(Erſatz für Naturbutter), 
wilhe ſic ganz beſonders 119 Sue eignet, 
a Pfund 60, 70 und 8 i 
Simnmtriche, Butt bei abnahıne ‚von 10 Pfund 
o Pfund 5 & billige 
geinſtes Bei Bintenfcmal, = fun 55 . 
Vorzügliches Backfett a Pfund 
Friſche Laud⸗Eier 
a Mandel 16 Stück von 65 „ an 
empfiehlt 
Die Butlerhandlung 


10 Reifſechlägerſtr. 10. 


Colbitzower 


Spargel, 


Ves täglich friſch eintreffend, mai 


halte beſtens empfohlen. 


Paul Muth, 
Papen fir. 11, Roſengarten⸗Ecke. 


Ausgube meiner eigenen Rabat »Sparmarken zum 
ganzen Betrage des Einkaufs. 


A Pumpen, u | 


1 Keller⸗, Jauche⸗, Kahn⸗, Oelpumpen de., fertigt von 
2 8 | 9 unter Garantie: 


F. Bell, Nollweik 37. 


low raꝛlax er Ham 
i. 0 V. 


11 Loose für 10 Mark 2 und Liste 
28 Loose für 25 Mark 


Raps- Pläne. | 


n Stettin: Apotheker Dr. H. te 


+ a \ WER Köftriger Schwarzbier. . 


Was glauben Sie denn, an dem Kinde auf eln ⸗ 
mal 1 den Kopf gefahren iſt?“ auf den Grund ſchaut. Alſo erſtens fühlt 
man, was denn, Frau Greifer?" fragte ſich Gabrieſchen, wie ſie behauptet, recht an⸗ 

u = egriffen und kann die viele Arbeit in der nächſten 
Agnes b. Fronsofen, den angebotenen Sitz auf geg 
dem Sofa einnehmend. „Ich bin wirklich be- | Zeit nicht mehr wie ſonſt bewältigen. Das will 
e e ee e ee e e e ee een ane See all, Al bert 1 1 
Uſſung va manches noch nach ihren n⸗ be un ge i meinem er: en 
ſchen geftalten. War dis Verhältniß heiber auch feht. e lunge Hansgeneſſm DEN Nähen am Tage feeiich art. Daun würde es 
kein ſo inniges mehr, wie ehedem, ſo hatten die Freilich weiß ich es,“ fuhr die Andere fort auch nicht thunlich ſein, über dem Kopf des Herrn 
Ereigniſſe doch einen Zuſtand geſchaffen, der ſich and ſie verdient es auch daß man ihr gut ft Baron mit der Nähmaſchine zu rumoren, da er 
einem Waffenſtillſtande vergleichen ließ und auf Mn alſo. Wie ich 9 u hinauf Tome in ihr noch immer recht angegriffen iſt, 
den vielleicht der Friede folgen konnte. Gabriele Stübchen, liegt Alles kunterbunt dcn Ganz unrecht hat ſie damit ebenfalls nicht; aber 
und die Baroneſſe aber gewannen ſich von Tag x o die eigentlichen Beweggründe find das doch nicht. 
zu Tag lieber. Vor der beſcheidenen und ehr⸗ 
erbietigen, aber warmen Zuneigung des lieben 
Mädchens ſchmolzen alle Härten, welche das Weſen 
der alten Dame bisher umgaben, und von ihrem 
ſonſtigen, etwas adelsſtolzen Gebahren gegenüber 
den niedrigen Schichten der Bevölkerung war bei 
ihrem Verkehre mit der jungen Arbeiterin nicht 
das Geringſte zu bemerken. Viel trug zu dieſem 
Verhalten das Beſtreben bei, die Tochter für das 
zu entſchädigen, was der Vater, höchſt wahrſchein⸗ 
dae unſchuldig, durch ihr eigenes Zuthun erlitten 
hatte 

Wiederum war die Geneſung Oswalds während 
einiger Tage vorangeſchritten, als Frau Greißler 
der das Haus betretenden Baroneſſe mit gebeim⸗ 
nißvoller Miene zuwinkte und ſie zum Eintritt in 
ihre Wohnung einlud. 

„Laſſen Sie ſich nur im Vertrauen ſagen, 
Guädige,“ begann die Hausfrau, „was ich mit 
unſerem ( SE ae eine ſchwere 9 Noth habe. Le 


uber die Felder Puntte kein Wort mehr ver⸗ 
loren worden. Agnes v. Fronhofen hielt es für 
ſelbſtverſtändlich, daß ſie dem ſo ſchwer betroffenen 
Neffen trotz allem Vorgefallenen ihre Fürſorge 
und hegte die innere Zu⸗ 
verſicht, es werde ſich auch ohne direkte Beein⸗ 


Gabrielchen etwas ganz Apartes, denn fie ſieht 
auf Ordnung, wie nicht leicht Eine. Ich ſchlage 
die Hände zuſammen und rufe: „Mein Gott, 
Kindchen! was iſt denn bei Ihnen dos?“ Aber 
ſtatt der Antwort fängt die Kleine plötzlich an zu 
weinen und will mit der Sprache nicht heraus. 
Ich laſſe jedoch nicht nach, und endlich kommt es 
doch zu Tage, was ſie vor hat. Fort will ſie, 
meine Gnädige! Denken Sie, unſer Liebling will 
uns mir nichts dir nichts davonlaufen!“ 
„Gabriele? Fort?“ wiederholte die Baroneſſe 
erſtaunt. „Was hat ſie zu dieſem plötzlichen Ent⸗ 
ſchluſſe bewogen?“ 
„Ja, ſehen Sie. Das iſt's eben, Gnädige, 
was ich mit Ihnen überlegen wollte,“ verſetzte die 
ausſrau „Zuerſt will ich Ihnen erzählen, was 
ie ſelbſt darüber verlauten läßt, und wenn Sie es 
nicht übel nehmen, ſo rede ich daun friſch von der 
. eber und N was die Greißlern mit — . 


wenn der Verdienſt nicht ausreicht, ſo hätte ihre 
alte Freundin ſchon noch ein paar Pfennige übrig, 
auf die es ihr nicht ankime. Nun ſetzt fie ſich 
aber in den Kopf, zu einer auswärtigen Baſe zu 
reiſen, die in einer anderen großen Stadt wohnt, 
und dort beabjichtigt fie, ſich einen Platz zu ſuchen, 
entweder in einem Geſchäft, oder als Stütze einer 
Hausfrau. — Wollen Sie jetzt auch meine eigenen 
Oedanten hören, meine Gnädige? Dafür, daß ſie 

Ihnen ganz gelegen kommen, will ich im Voraus 
8 gutſtehen.“ 

„Sprechen Sie immerhin unverhohlen,“ ermun⸗ 
terte die Gefragte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Vier und: eee Eine, some. 
9. Lark . Equipagen. eller Pferde. 
versendet EA, Schrader. 


Hannover, 
Gr. Packhofstr. 29. 

Cammin i. P., Senf Statten, 
Sool⸗ und 8 verbunden mit Seebad F 


15 Pfg.) 


Moskauer Weizenmehl, 
Wiener 2Veizenmehl 


(Kaiſer⸗Auszug), 


Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


empfiehlt zu enen Preiſen 
A, Lippert Nachf. (G. Marggraf), 


Mehlhandlung, 
Mönchenbrückſtraße 5, nahe Bollwerk. 


Hund Zu kaufen geſucht. 
== Dextrinfabrik zu Daber. 


Wilhelmftr, 20 


2 zweifenftrige Stuben nebſt Küche und 
Dean Hinterhaus, monatlich 17 Ab, 
zu vermiethen. 

85 Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Tüchtige Former, 


ugs auf Kanaliſationsgegenſtände und Hohlguß ein⸗ 
gerichtet ſind, und ſelbſtſtändig Kerne machen können, 
finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung in der 

„Eisengiesserei Eberswalde“ in Ebers⸗ 
walde, Familienväter werden bevorzugt. 
RER Stellung erhältJeder überallhin umsonst, 
Koraste per Postkarte Stellen-Auswahl, 

E Courier, Berlin- Westend. 


nh.M. KRÜ GER | 
ERLI =. Greifswaldersfr: 255 \ 


AN _VERLANGE ZRROSPECTE 


1 trockene uns Ei 0 Leind ifiruiß an 5 = 
Lacke und e e 
e te, 
Leinölfirniß, Siccativ, eigene Fabrifa | 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer, 
| Leim, Schellack ze. ꝛc. 


„Reinecke, Frauenſtr. 26, 


Hut Lach, Siecativ: u. Oelfarben⸗Fabrik, 


Drogen u. Farbwaaren⸗Handlung. 
ö Gegründet 1843. 


Eine renommirte Berliner Broncewaaren⸗ Fabrik, 
welche hauptſächlich Dekoratiousgegenſtände, Stand: 
und Wanduhren, Schreibtiſchgarnituren ꝛc. in gediegener 
Ausflihrung fabricirt, beabſichtigt einem geeigneten 


„Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. .— 5 


| 
\ 


SE Done Anentbehrlich han Aar 


empfindliche Füße! 
agner’s Badesehvamm- 


Cie do) il) ut ſchiren ee Sie ſaugen den Schweiß reſpektablen Geſchäft in Stettin AR ſehr gü. 


ſtigen Bedingungen eine N a ederlage zu 
jur berbiiten Erkältung, Schmerzen u. a der Füße, u. können immer wieder gewaſchen werden. 
0 H. bis % 1, 20. — ärztl. Atteſte gratis bei Herrn Carl Kratzsch, Stettin, Frauenſtr. 49. übertragen. 


f Salt Beſonders ee für m öbel- und 


ekorations - Gesehäfte, 
105 noch billig nen 


Uhr unn m e ln er, Juweliere toe. 
Reflektauten wollen ſich sub L. K. 960 au 
eier 2 
i 1 
' Für ven Verkauf meiner Trieotagenm ſuche 
Albert Oerowshy, Br oslan, 
_Compfoir Garienstrasse 3 d. 


et? 


ich bei der beſſeren Detail⸗Kundſchaft gut ein⸗ 
geführte . e 
aul Uebel, Limbach i. Sachſen. 
Eine 1 Deuiſche 


Lebens- u. Unfall-Verſicherungs⸗ 
Actien⸗ 71 beabſichtigt, ihre demnächſt frei⸗ 


werdende, mit ausreichendem, ſicherem Einkommen ver⸗ 
bundene 


3 General-Agentur für Pommern 


g == = z 5 in Stettin einem in der Acquiſition und 
(Gegründet) rr m ei Dr 6 40 Hi 7 (Gegründet a eis I 
ra 0 an ganiſation bewährten, zu energiſcher Selbſtthätigkeit 
(1696). ur tli he Here ei tri * (606). bereiten, kautionsfähigen Herrn zu übertragen. Ber 


werber werden gebeten, Angebote unter Beifügung 
eines Lebenslaufes, Angabe von Referenzen und zahlen⸗ 
55595 Mittheilung der früheren Erfolge unter 

873 an Rudolf Mosse, Berlin SWW. , 
zu rig richten. 


Centralhallen. 
| Letzte Woche der Saiſon. Er 
Die beten Nobitäten der Sgiſon. 


Der unerreicht phäuomeſtale Kopfrechuer 


a side Suse für Miaefuifeisniere auf den Sntsrttionaten Ausftetungen Selig 155 
London und Magdeburg 1893 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz⸗ und Würze⸗ i 
Extraktes und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, 6 5 een 
nährenden Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen mediziniſchen . Diesjährige Bous nur bis 15. Mai gültig 


Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in Stettin bei Krause, Königſtr. 1. Bellevue- Theater. 
ges οο ο h, Dann: Der ee e 


DFF. 

3 | Malvorlagen, 8 Ludolf Schöne, 
2 ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichſter Auswahl Rn ® Uhrma ch er 

3 Auuarell-, Oel-, Chromo-, Majolika-, Spritz-, Pastell- 45 69. e Brei OR 
8 Bronce-, Holz-, Holzbrand- und Email-Malerei,_ &| Erſtes Speriul-Geſchäſt für 
60 Gravirte Thonwaaren. 3 au und Uhrketten! 
3 le Blechgegenstände zum Bemalen. 3 . 
® Yan 122 ® Gold. 70 1 1 
3 WER” Zeichenutensilien. ” 2 eile ir 
5 Burenu- und Luxus-Papiere. ef, h a 
® ; von 8 Mark 115 = 

® 8 dent an iert „ 
3 . ‚Reinecke, ı Prauenstras asse, 2 | 3 F 


1 ice bei! mir i At 


e 
1 “ 


meinte fie. 


gerade fo wie in einer Trödelbude, und das iſt b ei Nähen könnte fie im Nothſall unten bei mir, und 


d Mer Schnell und mit geringſten Woflen Ne 
| ef finden will, verlange per Postkarte DE: > 


. A. Heinhaus.. 


Garantie flir. 


N 


1 9 Brille Seransfiet, wenn Ye” ber Suche - 


\ 


